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Mill . BRT . benötigt ,
amerikanischen Flieger

lies an Hauptmann Seifert ,
Jagdgeschwader .

Der gestern gemeldete Erfolg unserer U - Boote gegen den
für Tobruk bestimmten feindlichen Nachschub muh sich eben¬
falls auf die Kämpfe auswirken , fällt doch der gerade rm
Wüstenkrieg so notwendige Treibstoff , den die versenkten
Tanker beförderten , und auch anderer Nachschub aus , den die
Engländer auf andere Weise zu ersetzen trachten müssen .
So kämpfen unsere U -Voote unter den besonders schwierigen
Kampfweisen des Mittelmeeres für Rommel .

Schließlich muh man sich in England und in den USA .
auch langsam an den Gedanken gewöhnen , datz die Javaner
sich auf den A l e u t e n festgesetzt haben . Die US .- Ameri -
kaner können diese Niederlage nicht mehr bestreiten , erklären
nun aber , cs handele sich um einige gottverlassene Felsen¬
klippen . In London ist man offenbar anderer Ansicht Dort
erklärt man nämlich , wie . .Nya Dagligbt Allebanda
meldet : „ Falls es richtig ist . dah Japan die Aleuten besetzt
hat . so wäre der sensationell st e S d ) a chzua ich der
Eroberung von Malakka . Holländisch - Jndien und Burma ,
da die Aleuten ein Sprungbrett,von Japan zum
amerikanischen Kontinent sind .

" Nimmt man
noch hinzu , dah die australischen amtlichen Kreise .sich wieder
einmal veranlahi sehen , auf die Stärke Japans hrnzuwerien .
so hat man ein ungefähres Bild der augenblicklichen Lage .

Kein Wunder also , wenn die „ Daily Mail " erklärt , dah
die Welle von Optimismus , die während der letzten
Tage über England und die USA . dahinflutete . gänzlich
unbegründet iit . Das Blatt wendet sich iogar gegen
den amerikanischen Versuch , die Dinge so darzustellen , als
ob man keine Sorge zu haben brauche , da man die Produk¬
tionsschlacht gewinne . Eewih . so schreibt die Zeitung , steigt
die britische und die amerikanische Kriegsproduktion , aber
die ganzen Waisen sind wertlos , wenn sie nicht auf . die
Schlachtfelder gebracht werden können . Leider aber sprächen
die Verscnkungsziffern eine zu deutliche Sprache . Damit
muh das englische Blatt erkennen , dah es für die Alliierten
an der Seefront nicht weniger schlecht aussiebt , als an den
Fronten zwischen Alaska und der Marrnarica .

bauen , wenn kein Erz mehr eingeführt wird ? Die einzige
Möglichkeit , die von den U - Booien der Achsenmächte ge¬
schlagene Bresche zu schliehen , siebt man in dem gewalt¬
samen Neubau von Schiff en . Aber die bereits ent¬
standene Lücke wird nach dem Eingeständnis der Engländer
und Amerikaner von Tag zu Tag gröher . Die englischen
Werften stellen nach amtlichen Berichten monatlich 100 000
Tonnen und die amerikanischen nicht ganz 200 000 Tonne «
her . Selbst bei der Annahme , dah Deutschland und Italien
nur 500 000 Tonnen monatlich versenkten , bleibt ein Verlust
von mindestens 200000 Tonnen monatlich bestehen .
Dabei sind aber noch nicht die Versenkungen der Javaner
im Pazifischen und Indischen Ozean in Betracht gezogen , die
sich auch nun emvfindlich bemerkbar machen .

England und die USA . stehen vor dem Lebensimoerativ :
Vollständiger Ersatz des verlorengegangenen Schiffsraumes ,
oder aber Abwehr des U - Boot -Krieges .

Wo werden die englischen und
in England eines Tages ihren

wenn es keine Tanker mehr gibt .

Die ' Bilanz der italienischen Luftwaffe

Rom . 11 . Juni . Amtlich werden folgende Angaben über

den Einsatz der italienischen Luftwaffe während der beiden

ersten Kriegsjahre bekanntgegeben : . , . . „ ..
Insgesamt führten die italienischen Flieger 70 OoO

Kamvfbandlungen durch . Es wurden 344 bl 4

Treibstoff vernehmen , „
und woraus soll die englische Kriegsindustrie ihre Tanks

Wöchentlich in 6 Ausgaben Erscheiuungszeit werktäglich nachmittag »
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88 . Berlin , 12 . Juni . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Londoner und Washingtoner Zeitungs¬
artikel lassen erkennen , dah man in England und in den
USA . ganz im Gegensatz zu dem von der amtlichen,Agitation
zur Schau getragenen Optimismus die Lage auf den ver¬
schiedenen Kriegsschauplätzen mit Sorge und Nervosität be -
tradrtet Auch für die Ostfront , so meint die „ Daily
Mail " in einem Gesamtüberblick , bestehe kein Grund zum
Optimismus . Die Meldungen über Erfolge im Nordab¬
schnitt . über die überlegene deutsche Abwehr an der Wolchow -
Front und nicht zuletzt die Lage vor Sewastopol geben den
Engländern offenbar doch zu denken .

Vor allem aber blickt man mit erheblicher Sorge nach
Nordafrika , wo , wie der gestrige Bericht des OKW .
feststellt , der südliche Pfeiler des britischen Verteidigungs¬
systems Vir Hacheirn von den deutschen Truppen erstürmt
wurde . Sowohl der Einsatz starker Feindkräfte an dieser
Stelle , wie der erbitterte Widerstand, . den diese Kräfte
leisteten , lassen erkennen , welche Bedeutung man dieser
Position beirnah , batte doch auch noch am Donnersrag der

„ Daily Expreß " erklärt , eine Entscheidung könne nickt ohne
die „ vorherige Niederkämvfung des Eckpfeilers der briti¬
schen Verteidigung in Vir Hacheirn "

berbeiyefübrt werden .
Man hielt eine solche Niederkämvfung für äuherst unwahr¬
scheinlich . da die britischen Panzerkräfte den deutschen zum
mindesten ebenbürtig seien . Nun muh man » ugeb en .
dah man sich wieder einmal täuschte , dah der , wichtige
Eckvfeiler verloren ging . Ein türkisches Blatt
steht in dieser Entwicklung der Lage in Nordairika einen
neuen Beweis dafür , dah Deutschland zu keiner Zeit die
Bildung einer zweiten Front in Europa befürchtet , wenn
auch die Sowjets eine solche zweite Front noch immer heftig
wünschten . „ , , , , ™ .. . .

Der bedeutende Waffenerfolg tn der libyschen SEuite
wurde wiederum durch das vorbildliche Zusammen¬
wirken zwischen Erdtruoven und Luftwaffe herbeige -

fübrt . die auch hier , genau wie vor Sewastopol und an der
sonstigen Ostfront , immer wieder tn die Erdkämvfe eingriff .

Bomben abgeworfen und 2 9 8 5 5 7 y I u fl it u n b e n
zurückgelegt . >

Für Tra ns vprt zwecke wurden 37 452 yluge mit
28 810 414 Flugkilomeler durchgeführt . 345 975 Personen und
23 726 Kilogramm Material befördert .

Dem Feinde wurden folgende Verluste zugefügt :
In üuftkämvfen vernichtete Flugzeuge 1280 .

wahrscheinlich vernichtete Flugzeuge 518 ; am Boden mit
Sicherheit vernichtete Flugzeuge 449 . wahrscheinlich ver¬
nichtete 275 : von der Luftabwehr mit Sicherheit abgeschohene
Flugzeuge 784 . wahrscheinlich abgeschossene 16 .

Durch Bomben oder Torpedos versenkte Kriegs¬
schiffe 34 . helchädigie Kriegsschiffe 151 ( 181 Treffer ) ,
durch Bomben oder Torpedos versenkte Handelsschiffe 95 .
beschädigte Handelsschiffe 81 ( 107 Treffer ) .

Krieqseinsatzes . der Reichsbahn notwendig wurden . Es hanbelt
- '

| ter vor alfem um die Mahnahmen zur Beschleu¬

nigung der Beiladung und Entladung , um die

Eimchränkung des Transportes nichtlriegswirtichaftlich wichtiger

Euter um einige Einschränkungen im PeZonenoerkehr , die Be¬

schränkung des
"
Schlafwagenbetriebes , die Einstellung der Speise¬

wagen usw Weitere Mahnahmen , i>ie zu einer Entspannung m

der gegenwärtigen Berkehrslage führen Jollen , find rn Dorberei -

tuna
'
Dor allem wird man danach streben , vermeidbare Trans¬

potte nach Möglichkeit z u b e s e i t i g e n Eme große Rolle wird

dabei au & die stärkere Heranziehung der Binnen -

schifsabrt und die damit beabsichtigte Perkehrsumlagerung

spielen . r , v
Aber alle bisher getroffenen und in Dorbereitung stehenden

Mahnahmen , zu denen auch eine verstärkte Heranziehung des

Fahrparks aus anderen Ländern Europas gehört können nicht

ausreichen , um dem ungeheuren Bedarf an Transportmitteln nmh -

kommen zu können . Hier find noch besondere Mahnahmen zur Be -

Berlin , 11 . Juni . Der Führer verlieh auf Borschlag des

Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall 6 ö r i it g , das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ' “

Gruppenkommandeur in einem Jagdgeschwader .
Hauptmann Johannes Seifert , am 6 . Oktober 1915 zu Pinne¬

berg geboren , ist ein ebenso schneidiger und sicherer Flieger wie

hervorragender Derbandsführer , der sein hohes Können tn zahl¬
reichen Luftkämpfen gegen den britischen Gegner bewiesen hat .
3 20 Feindflüge führten ihn oft bis zur äußersten Grenze der

Reichweite seines Flugzeuges . In den harten Luftschlachten am
Kanal schoß er insgesamt 31 britische Flugzeuge ad .

Ritterkreuzträger Oberst von Barby gefallen
Berlin , 11 . Sunt . Bei den im OKW .-Bericht genannten

schweren Angriffs,ämpfen in Afrika ist Ritterkreuzträger Oberst
Hans - Lewin von Barby am 27 . Mai 1942 seinen im

heldenhaften Einfatz erlittenen Verlegungen erlegen . Die Soldaten

feines Regiments verlieren in ihm einen vorbildlichen tapferen
Kommandeur und forgenden Borgesetzten .

Ritterkreuz für Hauptmann Seifert

Die Röder müfien teilen für den Sieg “

schleunigung der Verkehrsabwicklung , des Neubaues und der
Wiederinstandsetzung von Lokomotiven usw . notwendig . Zum
Teil handelt es sich hier um die Lösung des Arbeiter -

Problems , das durch Den verstärkten Einsatz ausländischer
Arbeitskräfte geregelt werden soll . Das deutsche Eisenbahn -

personal hat im Verlaufe dieses Krieges bereits einzigartige
Leistungen vollbracht , auf die das ganze Volk stolz sein kann . Der
Einsatz unserer Eifenbahner auf dem östlichen Kriegsschauplatz
haben gezeigt , welche Kraftreserven im deutschen
Menschen noch stecken und freigemacht werden können . Das
Bahnpersonal in der Heimat wird nicht zurückstehen , wenn auch
von ihm der Einsatz dieser Reserven gefordert wird . So werden
alle Maßnahmen getroffen und alle Kräfte eingesetzt , um auch die

Reichsbahn und die übrigen Transportbetriebe den gesteigerten
Anforderungen anzupafien , die an die gesamte Kriegswirtschaft
gestellt werden und die alle nur dem einen Zweck dienen , den

Sieg zu sichern und die Freiheit unseres Volkes für alle Zeiten zu
erkämpfen . z

In der Cyrenaika
Van Prof . Dr . Hugo Grothe

Die Truvven des Generalobersten Rommel und ihre

italieniicken Kameraden stehen im barten Kannu gegen die

britischen Panzerkräfte . Über das Schlachtfeld in

Afrika unterrichtet tn ausgezeichneter Weise , eine Dar¬

stellung von Professor Grothe Libyen und tue - talienttchen

Kraftfelder in Nordafrika . Verlag von B . G . Teubner .

LeivM .
qtena | ja tzjx aus der Einbuchtung der

Kroßen Sorte durch drei Breitengrade nach Norden als um¬

fangreicher Landblock sich halbinselä ^ tlich meerwarts vor -

ichiebt . stehen , sobald wir aus der Großen Syrtc hcraus -

treten . nur schmale Kustenterrassen Die Kalktafel ruckt

vielfach in Steilrandern unmittelbar ans Meer . Die

menschlicke Siedlung ist aber in der Cyrenaika nicht auf das

karge Litorale beschrankt . Die von der , Küste etwa 20
^

Kilometer südwärts fick breitenden , vielfach bewaldeten

Höhenzüge steigen bis 850 Meter . So und das Gebirge und

seine zahlreichen Karstmulden mit hohen Nlederlchlagen von

November bis März gelegne « und wir haben inmitten der

rings gelegenen ariden Zone geradezu eine Regeninsel . Die

nördlichen Abdachungen des Gebirges tragen stickt nur

dicktes Mackiengebüsck . sondern auch varkartig auftauckende

Wäldchen mit Wackolderbäumen Zedern und Oliven

Quellen übet Quellen entsenden ihren Reichtum Segen

das Vorland des Diebel el „ achdar "
. des „ grünen Ge¬

birges . eine Bezeichnung , rote ite der Anblick des an Urnen

Lehnen und auf seinen Kuvven haftenden Baum - und Gras¬

schmucks dem durstigen Auge des arablicken Wüsten - und

Stevvenwanderers eingibt . Ein , Gebiet etwa von der

Größe Württembergs bketei fick bei . Aufwand reger mensch¬

licher Arbeit und moderner teckniicker Hilfsmittel der Er¬

schließung durck Ackerbau und Eartenkultur . Statt der etwa

100 000 Seelen , die biete «rrucktzone der nördlichen Cyre -

naika gegenwärtig trägt , kann eine mecfacke Zahl brnr

Nahrung und Sckafiensraum . finden . Italien bat bereits

seine besten Kräfte für dieses bedeutsame und »stkuntts - x
reiche Werk eingesetzt . Die Sudabdachungen des Diebel el

achdar gehen allmählich in ein Stevoenvlateau über in dem

fick starke Viehherden von nomadisierenden Arabern tum¬

meln . Die dort wachsenden mannigfaltigen Krauter geben

Cr ° t ~‘
enki ^

C
ier Küste erheben fick in Trivolitanien stufen¬

artig mehrere Terrassen , die fick als ® e6trgsr eiben ,
als „ Diebel " - Formationen darbieten . Es ist zunacku im

westlicken Trivolitanien oberhalb der leicht welligen

DiefSra . eine Reibe von Steilabfällen , die aus dem Innern

halbbogenförmig nack der Küste stoßen und Zwischen den

Oasen von Zliten und MisrLta tn ihren Auslaufen das

Meer erreichen . Ihre einzelnen Glieder fuhren nach den

berberiieben Wobnmittelvunkten ihre Sondernamen , io

Diebel . Nefüsa . Nalät . heften , Gbariön . Tarbuna . Messe -

läta . Blickt man landeinwärts , so zeigt ., fich der Nord -

Dieböl " als eine mächtige Kalkmauer , gekrönt von Trachyt -

und Basaltkuvven von 800 — 900 Meter Hobe . Festungs -

atfig steht der Steilabsturz des Mittelvferlers von . Gharm .n t

mit Steinblöcken besät , zerlavvt durch schmale Rinnen , und

Schluckten , die von den starken winterlichen Regenbachen
genfien find . Ein ansehnlicher Kunstbau führt hier zur

Hochlandstufe . Mußte man früher durck Gestruvv und . Ee -

steinstrümmer mühsam emvorklettern . gestattet gegenwärtig
eine großzügige , durck italienische Alveniager schon .191, ,
erbaute Serventinnenstraße den Aufstieg . Es und 30 bis 10

kühne Kehren , die in den Sandstein bineingehauen find .
Eine deutlich fick kennzeichnende Eigenlandichaft haben

wir in diesem trivolitanischen Diebel vor uns , dem Diebel
el achdar der Cyrenaika ähnelnd . Die von den Winden
der Etefienzone getriebenen Wolken laden , wenn sie an den

Eebirgsstock stoßen , ihre Regenwasser reichlich ab . Manche
Ortschaften auf Plateaustrcifen , Sängen und Talfurcken
künden eine dichte Bevölkerung . Die an den Berakuvven
klebenden festungsartig ausgebauten Berberartschaiten
boten gegen fremde Eindringlinge , so auch die Italiener ,
starke Widerstandsnester . Riesenbreite dickästige Oliven

altehrwürdigen Wackstums . Maulbeerbäume , , teigem ,
Mandel - und © ranatbäume stehen hier und dort zu » am .
Über humusreiche Erde zieht sich Ackerstreifen neben Acker¬
streifen . Jegliche Mittel und harte Mühen künstlicher Be -

roäiferuna find von seinen Bewohnern erst weiter landein¬
wärts beim Eintritt in die Hochlandstufe aufzuwenden . Mit
dem Überschreiten der südlick des Diebel sich ziehenden
Halbwüste , die noch von mittelmeerischen Regenguisen er¬
reicht wird , haben wir das eigentliche , das . .mediterane "

.
Trivolitanien hinter uns und treten zum Notdrand der •

vegetationslosen Ödfläche der ..SammLda el bomra *
. Auf

den stevvenartigen Vorwüstenflächen wuchern mit Vorliebe
die Halfabüsche . In der Zeit der Reife ( Juni bis Auaust )
wird diele Pflanze ausgerifien und . in weitmaschige Netze
gevreßt . in die Ausfuhrhäfen der Küste gebracht .

Die allgemeine Bezeichnung „ Wüste " kennzeichnet nur
ungenügend die Teile der Oberfläcke . die in Libyen von der
Natur zur Sterilität verurteilt sind . Der Charakter ist ie
nach dem Bodentyv ein verschiedener , und daher haben die
Eingeborenen für die einzelnen Gattungen von Wüsten be¬
sondere Namen . . .

Verschiedentlich begegnet uns die Benennung „ Ham -

mäda "
. Es ist dies im arabischen Munde eine glatte steinige

'
Berlin , 11 . Juni . „Die Räder tätigen rollen für den Sieg !“

Mit diesen Worten leitete der Staatssekretär im Reichsverkehrs -

ministerium , Dr . ing . E a nzen mü l le r . einen Vortrag ein

den er vor Vertretern der deutschen Prefie über die Aufgaben und

die Leistungen der Deutschen Reichsbahn im fetzigen Augenblick
des Krieges hielt . Der gesteigerte Ein,atz aller Wirtschaftskräfte

zur Erreichung des Endsieges bringt natürlich auch erhöhte An¬

forderungen an die Reichsbahn , deren Leistungen schon tm bis¬

herigen Verlauf des Krieges ganz gewaltig und einzig¬

artig waren . In einem kaum vorstellbaren Maße ist im Laufe
der letzten Jahre das Streckennetz , auf dem die deutschen

Züge rollen , g e wachsen . Von der Küste des Atlantik , bis zu
den Küsten des Schwarzen Meeres rollen heute deutsche Zuge . Zu

dieser räumlichen Ausdehnung des Streckennetzes kommt noch der

gewaltige Einsatz der Reichsbahn in den besetzten Ostgebieten . Da¬

bei ist aber zu bedenken , daß die Vermehrung dieses <zahrzeug -

parks in den letzten Jahren mit der außerordentlichen Erweiterung

des Streckennetzes nicht Schritt halten konnte . Wohl ist e i n. it m -

fangreiches . Fahrzeugbauprogramm , m Aus¬

führung . Bis zu defien Verwirklichung muffen aber alle

Kräfte aufgewendet werden , um auch die Reichsbahn ganz tn den

Dienst der Kriegführung stellen zu können und ihr damit die

Möglichkeit zu jenem Einsatz im Kampfe unseres Volkes zu geben ,
der für die Erreichung des Sieges unbedingt notwendig ist .

Staatssekretär Eanzenmüller verwies in diesem Zusammen¬

hang darauf , daß bereits in der jüngsten Zeit einige Sofottmaß -

nahmen verfügt wurden , die in vieler Situation des erhöhten

Kriegs - iniaNes der Reichsbahn notwendig wurden . Es handelt

fich hi

Britische Sorge um Nordafrika
Bon Alaska bis zur Marmarica nichts als feindliche Niederlagen

Briten - Flugplätzein Nordafrika bombardiert

Berlin , 12 . Juni (Funkmeldung . ) Wie das Oberkommando
der Wehrmacht mitteilt , griffen in der Nacht zum Freitag deutsche
Kampfflugzeuge vom Muster He 111 britische Flugplätze ostwärts
Fuka an der nordasrikanischen Küste an . Trotz heftigen Abwehr¬
feuers schwerer und leichter britischer Flakbaiterien , die von zahl¬
reichen Scheinwerfern unterstützt wurden , lösten die deutschen
Kampfflugzeuge bei guter Erdsicht ihre Bomben über den be¬
fohlenen Zielen aus und trafen die an den Platzrändern abge¬
stellten Flugzeuge . Ein Treibstofflager ging nach der Detonation
der Bomben in Flammen auf .

Madrid . 11 . Juni . Der Londoner Berichterstatter der
Madrider Zeitung „ Do “ gibt in seinem Blatte eine auf¬

schlußreiche Schilderung über die schweren Tonnagesorgen in

England und USA . und schreibt u . a . :

„ Die hohe Versenkungsziffer , die durch die deutschen

und italienischen U -Boote erreicht wurde , bat eine Ge¬

fahr heraufheickworen . die man n i ch tm eh r z » b an n en

weiß . Schon seit einem Jahr veröffentlichen die Briten

ihre Verluste nickt mehr , weil die Unruhe im Lande bereits
bedenklich ist . Zwar werden die deutschen Angaben , als
übertrieben bezeichnet , aber man ist sich in matzgeblichen
Kreisen klar , daß 500 000 BRT . monatlich verloren geben .
Jeder Engländer weiß , daß eine Seeberrsckaft ohne
Handelsschiffe e i n N o n s e ns ist , und man errechnet
den Zeitpunkt , wo dieser Zustand erreicht sein wird .

„ Zu diesem Problem "
, so schreibt der Korrespondent

weiter „ kommt bald noch die Sckiffabrt für das engliiche
Mutterland , das für die Heranschaffung von Rohmaterialien
zur Aufrechterhaltung seiner Kriegsindustrie , und für die

Lebensrnittel der Bevölkerung jährlich allem 30 bis 40

Seeherrschast ohne Handelsschiffe ein Nonsens
„ Die Gefahr ist nicht mehr zu bannen .“

Aufgaben und Leistungen der Deutschen Reichsbahn
Staatssekretär Dr . ing . Ganzenmüller :
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Be¬
bet

und harte Felssläche . wie sie sich durch starke Erosronsvor -
gänge an der Oberfläche von Schichttafeln häufig entwickelt .
„ Serir " nennen die Araber hingegen die Flächen , die nut
runden kiesigen Eeröllen größerer und kleinerer Gestalt
ausgefüllt sind .

'
Der Wind hat in den Hammädas und

Cerirs alles feinere Erosionsmaterial fortgeblasen , so daß
völlige Vegetationslosigkeit und Kahlheit entsteht und
Totenstarre sich über diese Fläche breitet . Ein weiterer
vielfach auftretender Tvvus der Wüstenlandschaften und die
Dünenmeere , die von den Einheimischen als . Edeyey , be¬
zeichnet werden . Die feinsten sandigen Produkte rahr -
tausendelanger Verwitterung häufen sich hier , werden vom
Winde in ständige Bewegung gesetzt und bauen sich zu
wandernden Dünenrücken und - hängen auf .

Niederschläge ergießen Rdr selten über die Wusten -

flächen , denn es herrschen fast ausschließlich Pasatwrnde .
Wo Regengüsse niedergehen , zerreißen sie ben Wustenbyden
und fließen in tiefen . . schluchtförmig sich eingrabenden
Rinnen in die verschiedenen einbruchartigen Senken . An
den Stellen , an denen die Wasser hervorsickern oder von
Menschenhand in diesen Kesseln erbohrt werden , erstehen die
Oasen der Wüsten , ein Zaubergarten an B <mmwuchs und
Frucht , dessen Grün inmitten der Qdnis der Wune dovvelt
strahlend und lockend hervorsticht .
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tps Berlin . 11 . Juni . Die Verhandlungen im Attentats -

vrozcß in Ankara sind beendet . Am 17 . Juni wird das Urteil ver¬

kündet werden . Das türkische ^ Sericht J/at darüber
^

zu
^

beimden ,

deutschen Bot -

Bolschewist , der vor <

WW v w <« ■«

oggi - Ii- ln R . dswcndungen b - jchimpfls P ^
awlow auch die

türtiirbe Doliiei die Justiz , den Staatsanwalt , dem er vorwarf ,
die einzelnen Punkte seiner Anklage seien reine Erfindungen , und

Bolschewistische Agenten spielen den Unschuldsengel
Unverschämt « Prvvvkationen der Angeklagten in Ankara

ob die bolschewistischen Angeklagten nach türkischem Re .

Verbrechens überführt sind , das Attentat aus den deutsche

iebafter
' von Papen verübt zu haben . Der letzte Derhandlungs -

taq hat noch einmal bewiesen , daß sich in Ankara nur der Form

nach ein Kriminalprozcß abspielte , daß es sich in Wirklichkeit abe

um eine politische Angelegenheit erster Ord -

waltiges J8i
klein erscheinend , s
ihren Rohren . Die

Das Afrikakorps geht zum Gegenstotz vor
Generaloberst Rommel mitten in der Schlacht

Carl Anders gestorben
Der E - schäftsführcr des Reichsverbandes der Zeitungsverleger

Berlin , 11 . Juni . Das deutsche Presiewesen hat auf tragische

Weise einen seiner fähigsten und hoffnungsreichsten Manner ver¬

loren : den Geschäftsführer des Reichsverbandes der deutschen Zer -

tungsverleger Rechtsanwalt Carl Anders . Im 32 . Lebensi - Hre

starb er bei einem Unfall auf einem der Berliner Seen durch Herz -

schlag zwei Tage vor seinem abermaligen Ausrücken ins Feld als

Unteroffizier und Richtschütze .

Seit acht Jahren , während der letzten fünf in einer wichtigen

zentralen Stellung , hatte er als M i t a r b ° i t e r d e s R e ich - -

leiters Amann hervorragenden Anteil an der nationalsozia¬

listischen Umformung des Zeitungsverlagswesens und an der Reu -

gestaltung aller feiner Erscheinungen , Zweige und Betätigungen .

Für die Meisterung seiner Aufgabe hatte Anders viele hervor -

ragende Eigenschaften einzusetzen : echte politische Leidenschaft , eine

außergewöhnliche Auffassungsgabe , Urteils -, Entschluß - und Tat¬

kraft , sicheren Instinkt in publizistischen Fachfragen , Fleiß , mensch¬

liche Klarheit und Geradheit . In einer Trauerfeler an der Statte

seiner Arbeit würdigte Stabsleiter Rienhardt die Persönlich¬

keit und das Werk seines
'

engsten Mitarbeiters , Freundes und

Kameraden , der in seinem frühen Mannesalter ein Menschentum

entwickelt hat , das man voll Trauer und Schmerz nun al » voll¬

endet hinnehmen müsse .

Der OKW . - Bericht von heute

Aus dem FLbrerbauvtauartier , 12 . Juni . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Vor Sewastovol gewann derAngrisf rn

zähem Kampf nm die zahlreichen Befestigungsanlagen weiter

Raum . Wiederholte Gegenangriffe des Feindes brachen

verlustreich zusammen . Kamvkfliegerkräste setzten in dichter

Folge den Angriff aus die tiefgegliederten Beseit,gungs -

anlagen fort .

An der übrigen Ostfront erfolgreiche eigene

Angriffstätigkeit , die östlich von Charkow gröberen

Umfang annahm . An der Wolchow - Front scheiterten mehrere

S
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"
rbi a^ r U a wurden bei den Kämpfen nm die

Festung Bir Sacheim über 2 0 0 0 gefangene ,
ten Teil Anhänger des Generals de Gaulle — eingebracht

und zahlreiche Geschütze sowie mehrere hundert Krastsah ^
zeuge erbeutet oder vernichtet . Die blutigen Verluste des

Feindes ftnd
^sehrittcImcer versenkte ein deutsches

Unterseeboot an der Küste von . Palästina »wer Dampfer mrt

zusammen 4000 BRT . . , sowie zwei Srachtensegler , e »n

weiterer großer Dampfer wurde durch Torvedotreffer

beschädigt . .
Bei den im Wehrmachtbericht vom 11 . . 2unr gemel¬

deten Angriffen deutscher Unterseeboote auf einen stark ge -

» SS SÄÄS ' AK

Infanterie -Bataillon unter Führung , des Hauptmanns

Loren , e n hat sich bei den Angriffskampfen vor Sewasto¬

pol durch hervorragende Tapferkeit besonders ausgezeichner .

Oberfeldwebel S t e i n b a tz errang an . der Ostfront

seinen 95 . , Oberleutnant Marseille in Nordafrika

seinen 78 . bis 81 . Lustsieg .

Di « katastrophale Gummilag « in den USA

Genf , 12 . Juni . (Funkmeldung ) . Nach Meldungen aus

Washington gab das Kriegsdepartement bekannt , daß es 1500

Motorfahrzeug « der Heeresverwaltung bei Armeeposten .
Lagern und Stationen der Arme « in ganz Nordamerika durch
bespannte Fahrzeuge ersetzen will . Die katastrophale
Gummi läge in den USA hat die amerikanische Heeresver¬
waltung zu dieser Maßnahme gezwungen , denn es sollen , wie ver¬
lautbar wird , durch die Umstellung jährlich annähernd 315 000

Pfund Gummi gespart werden . ■

Das Unterseeboot des Kavitänleutnants He .idtmann
bat sich bei der Bekämpfung des Geleitzuges im östlichen
Mittrlmeer besonders ausgezeichnet .

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 12 . Juni . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Freitag bat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt .
Die stark angelegte und , ah verteidigte Stellung von

Bir Hacheim wurde Donnerstagmorgen von italienischer

und deullÄer motorisierter Infanterie gestürmt und

Ct ° b
$ em Angriff ging heftiges rusammengefaßtes Artillerie -

feitet voraus , er würbe von Mastenangriffen icor starker

Luftwaffenverbände unterstützt . 9nnn
Die Zahl der Gefangenen übersteigt 2000 .

Die Beute ist kehr groß . Sie . umfabt em «: große Anzahl ,

zum größtenteil verwendungsfahiger Geschütze und Kampf¬
mittel . Aus dem Kamvsgelande wurden tn tunet dett

über 1000 Gefallene des Gegners gezahlt .
Ein bescheidener Teil der vorwiegend aus sranzonschen

Rebellen bestehenden Besatzung suchte sich durch > d,e flucht
zu retten . Die Flüchtenden wurden » erfolgt und von den

Kampfflugzeugen der Achsenmächte unaufhörlich ange¬

griffen . Sie erlitten weitere sehr schwere Verluste an

" • « rtSS '
iP - .

Division Artete , das das Eingreifen feindlicher Panzer zunichte

machte , von denen ein großer Teil zerstört wurde .
Die Luftwaffe wirkte weiter gegen das feindliche Hin¬

terland und und schoß eine beträchtliche Zahl Straßen -,

Panzerwagen und Rachschubfahrzeuge m Brand oder be¬

schädigte sie . In Lustkämpfen schossen deutsche Jager fünf

6rit,3m Mittelmeer
"

baben wir einen Zerstörer ver¬

loren , der einen Torvedotreffer erhielt , und untergmg .

Ein weiterer Zerstörer derselben Große ging infolge Auf -

Busens aus eine Treibmine unter . Die Besatzungen

wurden zum größten Teil gerettet . D,e Familienangehörigen
wurden unterrichtet .

NdZ Berlin , 11 . Juni . ( P . ft . ) . — „ Mit diesem Pulk saht «

ich bis ans End « der SBcltl “ . sagt Major ffi. zu seinem Ad,u -

tanten während beide im Wagen die Panzerdivision entlang
brausen Und es ist in der Tat ein gewaltiger Pulk , der in unge¬
heuerer Ausdehnung durch die Wüste rollt . Er hat den Auftrag ,
britische Kräfte anzugreisen und sie in eine Schlacht zu verwickeln ,
wo immer er sie trifft . Allen voran mahlen sich die Panzer

durch den heißen Sand . Hinter ihnen , in allen Feldzügen ihr
treuester Begleiter geworden , wälzt sich mit knirschenden Ketten

die schwere Flak , gesichert von ihren leichteren Geschützen .
Dann folgt leicht « und schwere Artillerie . Die Flanke wird von

den Panzern , Pak und Panzerjägern gedeckt . Endlich folgen

schier unübersehbare Kolonnen , die Trosie . Jedes Fahrzeug zieht
einen Wirbel von Sand und Staub hinter sich her . Das Ganze
bietet das Bild eines trägen , durch wertes Gelände ziehenden
Ehibili .

Ungünstiger Weise haben die Fahrzeuge jetzt den Wind vom

Rücken,sodaß sie , in ihrer eigenen Staubwolke wreim

Rebel fahrend , den Weg suchen müssen . Angestrengt suchen
die geröteten vom Wind brennenden Augen den Schleier zu durch¬

dringen und den Vordermann zu erkennen . Man fährt wie , n

einer orangeroten Hölle , die , je nach der Dichte des Sandstaubes
und der Heftigkeit des Windes , bald blaß und gelblich erscheint ,
bald dunkelbraun und undurchsichtig ist . Der Kalkstaub der Straßen
in der Ukraine war glasklarer Ozon gegen diesen Dreck ! Und

trotzdem geht
' - vorwärts , wenn auch nur acht Kilometer tn

d e r Stund e. Eine andere Tücke des Wüstenkrieges ist die end -

lose Einförmigkeit im weiten Raum . Tiefer in die Dünen stößt

jetzt der Pulk vor — und bald weist keine Erhebung , kern Dschebel ,
kein markanter Puntt mehr den Weg . Das Auge faßt nur eme

einzige groß - Fläche und rings herum dehnt sich der e n d l o f e

Horizont . Da hilft nut eines zur Orientierung : Marsch¬

kompaß und Kilometerzahl . In gewißen Gebieten der Wüste ver¬

sagt selbst auch die Karte , da man keinen Punkt hat , nach dem man

sich einrichten kann . Und doch wird gefahren und das Ziel erreicht .

Die ganz « Nacht durch geht es vorwärts , und tn den Kuben

Morgenstunden erreichen die Kampfkräfte feindlich «» Gebiet .

Allrs . bleibt W . .

An der ganzen Front erfolgreiche eigene « ngriffstätigkeit — Größere Kampfhandlungen östlich Charkow — Über 2000 Gefangene” n
n̂ grobe K ?iegsm - Ieri - lb «ute in Rordafrila «ingedracht - Weitere U -Boot -Erfolge tm Mittelmeer

Angriff durch den Busch vor Sewastopol
Heldische Bewährung unserer Infanterie

von Perekop . Aber sie schaffen es auch hier reißen ^ Jüngeren
mit . Der Angriff begann an der Nordwestecke

"
des Belagerungs

„ Ringes " um Sewastopol , die Frontlinte bildet genauer ge

sprachen ein unregelmäßiges Viereck . k A
Die Infanterie -Division , die auserlesen ^ . verstärkt durch

zugeteilte schwere Waffen , den Hauptstoß ju fuhren ist eine

herrliche Division von Niedersachsen aus der Ecke

Hamburg — Bremen — Lüneburg , die seit dem Lustlande -Einsatz tn

Holland schon viel Ruhm an ihre Fahnen geheftet hat .
Der Sonntag war schwer . Um 3 Uhr früh Furioso der

Artillerie aus Hunderten von Rohren , fünfzig Minuten lang .

Stukas heulen . Durch die dicken Rauch - und Staubschwaden sturmen

zwei Bataillone vor . Die vorersten kommen schnell vor , wie

Leuchtsignale uns erkennen laßen . Aber unterwegs ist noch man¬

cher feindliche Scharfschütze , manches ME -Nest liegen

geblieben . Das Schießen lebt nach Sonnenausgang wieder aus ,
sind b - anders unangenehm wurde ein tm linken Nachdarabschnitt
unsichtbar eingebautes , uns flankierendes bestreichendes schweres
ME . und einige ebenso unsichtbare Scharfschützen . Teile des linken
Bataillons sind im Pulverdampf in di « flach liegenden , leicht zu
Übersehenden Flächendrahthindernisse hineinaeraten ,
die mit Minenfeldern gekoppelt sind . D,e Eowsets
legen auch noch beobachtetes Artilleriefeuer auf unseren Weg hin¬
über . Der kleine Haufen oben links hat Verluste und mutz Gegen¬
stöße abwehren . Es wird kritisch dort , trotz Unterstützung durch

Sturmgeschütz e , die cs fertig bringen trotz \ er oteIcn
Minen den steilen Hang zu erklimmen . Schließlich greifen gegen
Mittag Reserven ein , um den linken Flügel zu verstärken . Der
Kommandeur nimmt selbst die Spitze .» Sozusagen tm Vorbeigehen
werden noch zwei Politruks unschädlich gemacht , die noch allein

hinter ihren Maschinenwaffen ausharrten und am Morgen über¬
sehen worden waren , und eine Anzahl Scharfschützen am rechten ,
steiler werdenden Teil des Hanges . Ein Arzt robbt umher
und legt , auf die Ellenbogen gestützt , den Verwundeten Notver¬
bände an . Es gelingt den Reserven , mit nur ganz geringen Ver .

lüsten die Höhe links drüben zu gewinnen . . .
Scharfes Zupacken des sührenden Hauptmanns und einige

kräftige bayerische Flüche — er ist ausnahmsweise kein Nieder¬

sachse _ stellen die Lage am linken Flügel wieder her . Zett ,
an die Verbindung nach rechts zu denken . Das rechte Bataillon

hat seinen Auftrag im wesentlichen erfüllt und ist über den Sollen -

rand der Schlucht hinaus durch das Buschgelande auf den „ Eisen -

bahnberg
" vorgestoßen . Der Bataillon - fuhr er soll dort

mit einem kleinen Haufen abgeschnrtten sein , jedenfalls klafft
dorthin eine breite Lücke . Eine Kompanie stoßt hinüber . Kugeln
pfeifen von allen Seiten , aber kein Bolschewist ist zu sehen , außer
einigen Toten . Aus der flachen Kuppe des Eisenbahnberge , sieht
es deprimierend aus . Das schwere deutsche Feuer hat den grünen
Buschwald säst abrasiert , nur Knüppel und Stangen stehen noch :
Aste mit teils noch grünem , teils mit verbranntem Laub liegen

umher , der Boden von flachen Trichtern übersät , ist allenthalben
von Pulverschleim schwarz gesengt Den ganzen folgenden Tag
sollten wir nichts anderes mehr sehen . In den schmalen Lauf¬
gräben der Bolschewisten kauern unsere Infanteristen gefangen «
und tote Bolschewisten zwischen ihnen liegend . , Eine Übersicht tjt
schnell zu gewinnen . Bewundernswert , wie die Landser sich mit

stoischem Gleichmut zur Verteidigung in der Nacht einrichten . Sie

wissen , daß kaum noch Aussichten auf H « r . an -

t o m men der Verpflegung , aus Abtransport der V «r -
I wundeten und Gefangenen besteht . Aber die Stellung zu halten ,
I ist wichtiger . Die feindlich « Artillerie legt einen Feuerüberfall

nach dem anderen auf uns . Ratsch — bumm . Flak , Schrapnells ,
schwere Kaliber . Die eigene Artillerie .schickt emen Sperrfeuer¬
ring um uns . Wir preisen die fleißige Buddelei der Bolfche -

I wist en . Nur Volltreffer können einem tn diesen Graben physisch
I etwas anhaben . , . .. .

Am nächsten Morgen wird die zusammenhängende Front
zwischen rechtem und linkem Flügel hergestellt , die Fühlung zu
den Nachbarn gesichert . So haben wir genügend Zeit fur diesen

I Buschkrieg noch dazu zu lernen . Die Sowjets haben daber «licht
nur den großen Vorteil der inneren Linie , sondern auch den der

I genauen Ortskenntnis , bet Kenntnis vor allem ihres unendlich
( auch im Hintergelände noch ) verzweigten Erabensystems . Ihre
Nachrichtenverbindungen finb gesichert Aurch Fernsprechkabel bie

I in schmalen und tiefen Furchen splittersicher verlegt sind . Unsere
notwendigerweise anders verlegten Kabel werden in dem be -

ständigen schweren Feuer immer wieder zerfetzt , die Funker mit
ihren schweren Geräten kommen in den engen Graben nicht leicht
durch . Noch stundenlang liegen wir flach auf der Grabensohle
rauchen Zigaretten , haben Durst und kern Wasser mehr , zählen und

studieren die feindlichen Artilleriesalven losen mit jetiem Hoch¬
recken eines Stahlhelms Über den Erabenrand peitschend « MD -

Schüsie aus unsichtbarer Quelle au » . . . or . . .
Dann endlich wieder Angriff , nach Vorbereitung durch Arttl -

lerie uüd Stukas . Die Sowjets sind doch weich geworden und
gehen zurück — was haben sie nicht -auch alles auf den Kopf ge -

fliegt ! Wir machen Gefangene nur in kleinen Trupps Bunker
und Gräben sind meist verlaßen . Wir stehen schließlich am
Panzergraben . Von dort geht der Angriff weiter

Kriegsberichter Dr . Gerhard Kraus «.

den Gerichtshof , von dem er behauptete , er steh « unter d «m Ein¬

fluß des faschistischen und nationalsozialistischen Regimes . Es ' st

Sache der Türkeit , ihre staatlichen Einrichtungen gegen diese An¬

würfe in Schutz zu nehmen . Wes Geistes Kind er ist , dokumentierte

Pawlow zum Schluß noch einmal in seinem Ausf lug auf das

Gebiet d e r Au ß e n p o l i t i k. Daber bezeichnete erden

Krieg den der Bolschewismus zusammen mit England und den

USW führt , als einen Krieg für die Freiheit der Volker und

für die Gerechtigkeit . Das unglaubliche Elend und > die Maßen -

inorbe jm Sowjetparadies selbst sind Beweise dafür , was der

Bolschewismus unter Freiheit und Gerechtigkeit versteht . Die

Völker der baltischen Lande und die Teile Rumäniens , die das

Unglück hatten . Den Bolschewismus auch nut vorübergehend am

eigenen Leibe zu erleben , haben diese Freiheit genoßen , D,e

Türkei aber wird sich in diesem Zusammenhang daran erinnern ,
daß im Rahmen des bolschewistischen Freiheitsstrebens , das eine

GPU .-Zentrale für ganz Europa in Berlin vorsieht , Stalin m

Moskau von Eden mit Zustimmung Roosevelts u . a auch die

Dardanellen versprochen wurden . Wo der Bolschewismus

einzieht , stirbt alle Freiheit , ja sogar alles Leben , und wo

bolschewistische Agenten sich brettm .achen , fließt Blut Das hat das

Attentat in Ankara wieder einmal bewiesen . Kornilow und Paw¬
low sind typische Vertreter der politischen Unterwelt , deren sich
der Bolschewismus bei der Ausübung seiner Verbrechen zu be -

Jm Osten geht blutrot die Sonne aus . Plötzlich Feuer von
vorn ! Der Feind ! Die leichte Unebenheit des Bodens hat er aus¬

genutzt , um in ihrem Schutz Panzer und Geschütze auszustellen .
Nun rollen Panzer gegen Panzer . Es ist ein ge -

stld Die Kolosse , in der Weite des Raumes dennoch
" ' 1

stoßen auseinander zu . Feuerstöße blitzen aus

~ . e Wüste brodelt von weißem Staub , in den

hinein sich hin und wieder eine Fontäne schwarzen Qualme » mischt
— ein tödlich getroffener Panzer . Unsere Männer haben es schwer .
Der Feind ist in der Übermacht . Da greifen die 8,8 ein als Retter
aus hoher Not . Unter ihrem Feuer bricht der geplante Vorstoß
des Gegners zusammen . Tote und Verwundete von Freund und

Feind bleiben auf dem Schlachtfeld liegen . Die restlichen Panzer
ergreifen Me Flucht , deutsche Soldaten stoßen , nach !

An anderer Stelle ist man ebenfalls zu Feindberührung
kommen . Aus allen Richtungen knallt es . Wo überall ist
Feinds Wer kesselt wen ? . Die dritte Tücke des Wusten -

frieges - Ungemein erschwerte Übersicht . Da taucht Generaloberst
Rommel auf . Um sein Fahrzeug ziehen die Geschoße der feind¬

lichen Artillerie . Er sieht ihnen kurz nach . Mit etner Handbe¬

wegung zeigt er dem Fahrer an , wie er einzubiegen hat , wahrend
sein Ordonannzoffizier hinten im Wagen anhand von Kompaß
Kilometerzahl und einer Spezialkarte genau den Weg verfolgt .
Der Generaloberst gibt kurz Anweisung . Dori steht der Feind , an

jener Stelle muß durchgebrochen werden , um die Verbindung mit

einer italienischen Einheit aufzunehmen , „ übrigens — die Eesantt -

laqe ist recht gut !“ , gibt Rommel noch bekannt , dann braust er
mit seinem Wagen ohne Rücksicht auf bas 8 r t i II e tie¬

fe u e r bes Feinbes bavon und ist bald hinter einer leichten An¬

höhe verschwunden . Das ist eine der hervorragendsten (Eigen¬
arten dieses genialen Generals : Er ist immer dort , wo es not tut ;
mo am härtesten gekämpft wird . Kriegsberichter Horst ft a ni tz.

11U
Sie beiden bolschewistischen Angeklagten Kornilow und

Pawlow haben sich in voller Lebensgroße erneut als das .ent¬

puppt was sie immer gewesen sind , als Agenten des Massen¬

mörders Stalin , als berufsmäßige Unruhestifter und Provo -

tateure , als verbrecherische Lügner und Hetzer . Beide bekamen

es fertig zu behaupten , Deutsche hätten das Attentat angc ^ettelt .

So
'

sinnlos diese Behauptung ' st , so S °u ° u paßt sie doch ln d e

Methode bes Secret Service unb bet Bolschewisten , di « diese

Methode übernommen haben . Es ist der alte britrsch -bolschewrstisch -

iüdische Schrei : Haltet den Dieb ! Wie perbrecherischundverlogen
diele Methode ist , hat Pawlow erneut bestätigt , indem er sich

als Unschuldsengel aufspielte und zu der Erklärung verstieg , in

der UdSSR , herrsche Ehrlichkeit und Anständigkeit , und niemals

könne sich ein Sowjetbürger als Agitator oder gar als Terrorist

betätiaen So „ wahr " wie dieses Wort ist alles , was bte bol¬

schewistischen Angeklagten in Ankara zu ihrer Verteidigung iwr -

brachten . Überall in der Welt haben bolschewls lsche Agenten ihre

blutigen Spuren hinterlassen . S - wietlsche Amtssebaude sind als

Mordzentralen enthüllt worden tn denen ° bscheuttcheVeibrecheii

am laufenden Band verübt wurden . In der UdSSR , selbst herrHt
leit Jabr und Tag Mord und Totschlag , unb da wagt es «tn
>° ' t . ^ ayr uno -Lag

$ weil er sich unter Mißbrauch
iet übelsten Umtriebe schuldig gemacht hat ,

DNB . . . . 11 Juni . ( PK .) Am Spätnachmittag , nach drei¬

mal gut zwölf Stunden schweren Kampfes in diesem vertrakten

Berg - und Buschgelände , kam der Angriff in Fluß , und als die

Sonne zur Rüste ging , sahen wir den ersehnten Panzerabwehr -

graben vor und unter uns . . . .
Was vor diesem Abend lag , heißt mehrere Tage Angriffs¬

vorbereitung durch schwere und schwerste Artillerie in eindrucks¬
voller Massierung und Stukas , heißt ungestümer und bann doch fast

erstickender Ansprung Über die Kamischlq -Schlucht he -ßt Gegen¬

stöße der Sowjets , heißt beständiges Feuer aller Art , heißt Ve ^
Wirrung und Entwirrung , heißt Minengefahr und Quetschen durch

sehr enge und sehr tiefe Laufgräben , heißt Schweiß und Durst ,
heißt Not und Leid der Verwundeten und den Tod manches guten
Kameraden , heißt aber auch immer sich wieder aufraffen , Zahne
aufeinander beigen , Verbindung und Disziplin pulten , schregen ,
zuschlagen , heißt letzten Endes heldische Bewährung
u n f e r e r 3 n f a n t e r i e . Alle Akten stimmen darin uSetein

dah es s o schwer noch nie war , nicht beim Luftlande -Emsatz
in Holland , nicht beim Dnjepr -llbergang , nicht auf der Landenge
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Wiesbadener Nachrichten

Der letzte Appell
zur Altrieider - und Spinnftofffammlung

Wenn es um wichtige Dinge geht im Leben , tritt immer noch
einmal in letzter Minute ein letzter Ruf an uns heran , wobei es
gleichgültig ist , ob er von innen oder außen zu uns kommt . Die
Stimme innen , das Gewissen , ist vielleicht oft noch intensiver
und eindringlicher als der Anruf von nutzen , den man viel leichter
überhören kann , wenn man will . Man mutz ja auch vor allen
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„ Der ewige deutsche Soldat

Feierstunde der NSDAP . Kreis Wiesbaden

Am Sonntagvormittag um 11 Uhr führt der Kreis

Wiesbaden der NSDAP , im großen Saal des Kurhauses

eine Feierstunde durch , die unter dem Leitgedanken

„ Der ewige d e u t s ch e Soldat " steht und bei

der Bannführer Oberleutnant Friede die Ansprache

halten wird , die von Musikvorträgen , Chören und Dich¬

tungen umrahmt sein wird .

Die Kreisleitung macht darauf aufmerksam , daß der

Zutritt nur mit den bereits restlos ausgegebenen Platz¬

karten möglich ist . Da die Feierstunde pünktlich

beginnt , müssen die Plätze bis spätestens 10 .45 Uhr ein¬

genommen sein .

Momentaufnahmen :

liche

Freitag Verdunkelung van 22 .50— 4.35 Uhr

Ehe zwischen dem grohen Dichter und der großen Schauspielerin
im Vordergrund der fesielnden Betrachtung stand .

ihren Gästen aus dem gangi
letzten geistigen Ziel gezeigt ,

NS . - Frauenschule für Volkspflege
Ein « neue Einrichtung der Gauamtsleitung NSV .

Die heimische Verforgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Während die Agnes Bernauer des Burgtheaters , die Paul
Riedy inszenierte (mit Maria Holst und Fred Liewehr ) , farben¬
froh und sinnlich , das große Schauspiel vom Staate , das Hebbel
vor Augen steht , höchst wirksam in das herzbewegende Volksstück
einbettet , den das süßschmerzliche Volkslied von der Sernauerin
Pate gestanden hat .

Eine stolze Schau ist vorüber . Sie war auf den geistigen
Besitz der Deutschen , wie aus die Leistungskraft des Wiener
Theaters gerichtet . Reichsleiter Baldur von Schirach und sein
Eeneralreferrnt Walter Thomas haben nicht nur eine große
Theatcrwoche zu Ende geführt — '

sie haben den Wienern und
ihren Gästen aus dem ganzen Reich damit auch manches vom
letzten geistigen Ziel gezeigt , um das wir kämpfen . Auch diese
deutsche Kulturtat behält so ihren Sinn auch für das , was uns

— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm ' um 14 .15 Uhr „ Am

laufenden Band "
, um 16 Uhr „Vom Hundertsten ins Tausendste "

,
um 20 .15 Uhr „ Melodie und Rhythmus

" . Im Deutschland¬
sender : um 17 .15 Uhr dirigiert Musikdirektor August Vogt ,
Wiesbaden , das Frankfurter Rundfunkorchester , um 20 .15 Uhr
singen beliebte Sänger , unter ihnen auch der von seiner Wies¬
badener Tätigkeit bekannte Ludwig H o f m a n n aus Verdi -Opern .

Einem dringenden Bedürfnis nachkommend , hat die Eauamts -

leitung der RS .-Volkswohlfahrt die Vorbereitungen zur Schaffung
einer Schulungsstätte für Volkspflegerinnen abgeschlosien . Die
neue NS . - Frauenschule für Volkspflege hat ihren
Sitz in D a r m st a d t , Steubenplatz 17 , und verfügt über ein gut
eingerichtetes Schulheim in B u ch s ch l a g . Der erste zwei Jahre
dauernde Ausbildungslehrgang für Volkspflegerinnen beginnt
am 1. September 1942 . Wimeldungcn hierzu werden bei der Eau -

amtsleitung sowie bei allen Krelsamtsleitungen -der NSV . ent¬

gegengenommen . Junge Mädchen mit abgeschlosienem 19 . Lebens¬
jahr , die Eignung und Interesse am Beruf der Volkspfleyerm
haben , melden sich möglichst sofort mündlich oder schriftlich Bet der
Stelle für Fachkräftennachwuchs und Fachausbildung der Eauamts -

leitung NSV ., Darmstadt , Steubenplatz 17 .

Das große Theaterereignis der Woche war die Volkstheater -

aufführung des Hebbelschen „ Demetrius "
, den der Dichter

Hans Schwarz vollendet hat . Schwarz hat als kluger Drama¬

turg gewaltet und mit erlesener Sprachkraft die letzten Szenen
hinzugefügt . Im Hebbelschen Geist ? Noch mehr , aus eigenem
Geist , der Hebbel ganz begriffen hat ! Suchte schon Hebbel , der im
Demetrius einen unehelichen Sohn Iwans steht , ihm von Blut
her eine Begründung seines Anspruchs zu geben , so vollendet
Schwarz die Gestalt noch deutlicher im Sinne der Hebbelschen
Tragik . Auch dieser „ Demetrius " ist eine Tragödie der
Ehre . Als er erkennt , daß er nur ein Werkzeug war , erfüllt er ,
ein wahrer Held , sein Schicksal , indem er wissend das Ende her¬
beiführt . — Er schafft und duldet die Lage , aus der es keinen
anderen Ausweg als den Tod gibt . Vor allem der Regie Walter

Dis Ißianar Hsbbsl - Woctzs
(Von unserem ständigen Wiener Kun st berichte r )

Das Thema der Woche hieß : Hebbel und Wien . Aber

schon der erste Tag widersprach auss kräftigste der Meinung , es

handle sich hier nur um ein Erinnerungsfest der Wiener . Be¬

trachtet man die Beziehungen Hebbels zu Wien mit allen ihren
Problemen , Hintergründen und Wirkungen, ' die Auseinander¬

setzung des größten Dichters aus dem Norden Deutschlands mit
der wesentlichsten Theaterstadt des deutschen Südens , so treten
eben auch alle Probleme zwischen Nord und Süd , des Verschiede¬
nen und des Gemeinsamen ins Licht . Bald führte das einzelne
zum Allgemeinen , und auch das Leben eines Theaterdichters tn
Wien zu mancher tiefen Erkenntnis vom Weg der deutschen Viel¬

heit zur deutschen Einheit .
Es war ein prachtvoller Anschauungsunterricht . Die gelehrte

Deutung war aufs natürlichste mit den festlichen Theaterabenden
verbunden , der Zuhörer konnte jeden Abend die Probe aufs
Exempel des Literaturhistorikers machen . Das erste gab die

Hebbel - Ausstellung , die vor allem dem Direktor der Theater¬
sammlung in der Nationalbibliothek , Profesior 3ofef Gregor ,
Künstler und Gelehrtem zugleich , zu danken ist . Eine Fülle von
Dokumenten , die bewegendes Leben ausstrahlen , war in dem

herrlichen Kuppelsaal der Nationalbibliothek ausgestellt . Meilen¬

steine des Schicksalweges , den Hebbel in den Jahrzehnten seines
Wiener Aufenthaltes zurückgelegt hatte . Die Anordnung der

Briefe , Bilder , Handschriften war geradezu dramatisch getroffen .
Schritt für Schritt nahm man am Wiener Schicksal Hebbels teil .
An seiner Begegnung mit der großen Schauspielerin Ehristine
Enghaus die seine Gattin wurde und sein Glück begründete , an

Hebebls Rolle in der Revolution 1848 , an seinem Kampf mit den

Theaterdirektoren , an seinem Ringen um die Gunst des Publikums ,
an dem Glück des Alternden , an der Tragödie des allzu frühen
Todes . . .

In der Mitte der Woche , bei der Gründung einer Wiener

Ortsgruppe der Hebbel -Gesellschaft , bei der Landeshauptmann
S ch d w aus Kiel bewegt und bewegend über die Arbeit der

Hebbel -Freunde sprach , erläuterte Profesior R a d l e r die Be -

ziehung Hebbels zur Wiener Literatur und Kultur . Er vergaß
nicht alle Spannungen und ihre Gründe überzeugend darzulegen ,
aber

'
am Ende stand doch die schöpferische Versöhnung des Dichters

mit Wien . Hebbels letzter Wunsch war : Ach , daß es immer so
bliebe ! Die glänzend gegliederte , kenntnisreiche und mit mit¬

reißendem Temperament gesprochene Darstellung Profesior Heinz
Kindermanns im Akademie -Theater untersuchte nach Nadler
ein Sondergebiet ; Hebbel und das Wiener Theater , wobei ins¬

besondere Hebbel und das Burgtheater , Hebbel und Laube , tue

— Ei » Platzkonzert führt der Gaumusikzug XXV des Reichs¬
arbeitsdienstes unter Leitung von Obermusikführer König bei

günstiger Witterung am Samstag von 11 bis 12 Uhr auf dem

Luisenplatz durch . -
— Warnung vor Kettenbriefen . Es ist festgestellt wordeir , daß

in letzter Zeit wieder sogenannte Kettenbriefe hergestellt und
verbreitet werden . Es handelt sich um Briefe , die mit dem Be¬
merken weitergegeben werden , der Empfänger solle sie in mehr¬
facher Abschrift an seine Bekannten schicken . Der Inhalt dieser
Briese ist durchweg ausgesprochener Unfug . Es wird dringend
davor gewarnt , Kettenbriefe anzunehmen oder sie weiterzu¬
verbreiten .

Roch einmal Nachprüfung im Kleiderschrank . . .

Dingen voi sich selber bestehen können , und nicht manches nur tun ,
weil die anderen Menschen es sehen und beurteilen und man bei

ihnen gut abschneiden will !
Und nun gehe in dich und schlage an deine Brust : — auch

d u hast noch irgendetwas , es gibt noch irgendetwas , das du zur
Altkleider - und Spinnstoffsammlung abgeben kannst . Leugne es
nicht gleich , denke liebel einmal ernstlich nach und schau noch ein «

Auf dem (Betreibe matti sind immer noch ganz ansehn ,

liche Mengen vor allem von Brotgetreide angeliefert worden . Die

Versorgungslage in Mehl ist unverändert . Durch die Einstellung
auf das Ablagern des Brotes ist jetzt größere Zufriedenheit über
die Brotbeschaffenheit in den Verbraucherkreisen festzustellen .
Die Ka ' itosfelver ( otgung war ausgeglichen und ermög¬
lichte die Ausgabe der vorgesehenen Mengen . Durch neue Anord¬

nung wurde ein weiterer Vorgriff bis in den Juli hinein gestattet .
Die Zugänge von autzeihalb waren befriedigend . — An Obst
nehmen die Anfuhren von Erdbeeren und Kirschen ganz allmählich
zu . Die Kirschen waren teilweise italienischer Herkunft . — Der
Eemüsemarkt hat zur Zeit fast nur Salat aufzuweiftn , und

auch diesen in beschränkter Menge . Es macht sich zur Zeit der

Ausfall des sonst in diesem Zeitpunkt vorhandenen Frühkohls
bemerkbar . Bei den Spargeln mutzte die Notwendigkeit unserer
Konservierung befriedigt werden . Es wird damit gerechnet , daß
etwa in acht Tagen mehr Sommergemüse bereitsteht , insbesondere
Erbsen . — In allen Viehgattungen war die Bedarfsdeckung
für Wehrmacht und Zivilbevölkerung sichergestellt . Es erfolgten
Umleitungen von Rindern , Schweinen und Kälbern . Außerdem
wurden der Vorratswirtschaft Kälber , der Verarbeitung Kälber
und Schweine zugewiesen . Die weiteren Voranmeldungen lasten
einen Rückgang des Rinderdruckes beobachten . Bedeutend stärker
ist aber der Andrang von Kälbern . Bei Schweinen ist der Markt
nahezu ausgeglichen . Die Qualitäten waren bei allen Tiergattungen
mittel bis gut . — Die Bedarfsdeckung mit Milch und Milcher¬
zeugnisten war sichergestellt . Die teilweise noch vorhandene
Margarine gelangte restlos zur Verteilung . — Die auf den
36 . Versorgungsabschnitt nachträglich aufgerufenen zwei sowie
die auf den Abschnitt 37 aufgerufenen drei Eier gelangen augen¬
blicklich zur Ausgabe .

. . . und in dem Kasten mit den Spinnftoffresten
(2 Photos : „ Tagblat t " )

mal gut nach in den Schränken und Schubladen daheim ! Du mußt
es ja nicht geben , damit dein Name auf der Sammelstelle deiner

Ortsgruppe eingetragen sei du sollst >es geben , weil du weißt
und fühlst , wie tief du in dem großen Gedanken und Sein Deines
Volkes verwurzelt bist , wie sehr du ihm verbunden bist auf Ge¬

deih und Verderb . Jeder Mensch Hai ein Vaterland für das er
lebt und kämpft . Dein Vaterland ist Deutschland . Und Deusich -

land ruft dich zu einem kleinen , wichtigen Dienst und Opfer . Bist
du taub — ? , , , , . .. . . „ .

Gib Entbehrliches aus deinem Haushalt und für die Zwecke
der Sammlung Verwendbares und — opfere etwas aus deinen

Schränken und Truhen . Es ist notwendig , daß auch du gibst .
Jeder soll geben . Viel Weniges machen ein Großes .

Du meinst , es sei nicht notwendig — ? Du habest nichts — ?
Eines ist so töricht wie das andere ! Aber du suhlst das ia auch
selbst , da drinnen . Denn , der Antuf kommt ja aus dir selbst , du

kannst ihn garnicht überhören , wenn du ein anständiger Volks -

aeno se bist . Es liegt an dir , ob du dich vor dir selber schämen
magst , — oder ob du den Weg selbstverständlicher
Opferbereitschaft gehst und spendest zur A l t k l et de r -

undSpinnstoffsammlung ! A . Pl .

(zum Schluß hin war er Sänger und Begleiter
, —   und auch er schlug Funken , die zündeten . —

Die Vorsitzende Frau Frida Wohlers schloß den unterhalt¬
samen Nachmittag mit den besten Wünschen für baldige Genesung
bet Feldgrauen , die ihren herzlichen Dank durch einen Sprecher

zum Ausdruck brachten . A . Pl .

— Richard -Wagner -Berband Deutscher Frauen . Der Ortsver¬

band Wiesbaden hatte ' Mitglieder und Freunde am Donnerstag

zu einem „Bunten Nachmittag " an den Kurhaus -Pavillon gebeten .
Verwundete hiesiger Lazarette waren eingeloben , unb man bot

den feldgrauen Gästen leibliche und musische Eenüsie , denen sie
sich mit Freude und . Dank Hingaben . — Die musikalische Unter¬

haltung Beitritten Marga Mayer und Otto Scheidl vom Deutschen
Theater von Kapellmeister Schmittgen am Flügel Begleitet . Diese
beiden geschätzten Künstler , die zu Bekannt sind , als daß man noch
viele Worte üBer sie machen könnte , denen man die Freude an «

merkte , mit ihrer Kunst gerade unsere Feldgrauen Beschenken zu
können , sangen in zwangloser Folge Lieder und Duette aus
alten und neuen Operetten und schmeichelten sich damit wie von

selBst in die Herzen der Hörer ein . In lieBenswürdig -tempera -

rnentvollem Vortrag einten sich die beiden prächtigen Stimmen zu
bekannten Duetten aus „ Paganini

"
, „Der Vetter aus Dingsda ,

Monika "
„ Das Land des Lächelns

" u . a . Marga Mayer setzte
ihren glockenreinen Sopran und den Charme ' ihrer Persönlichkeit
auch in einigen solistischen Darbietungen ein , von Beifall über¬

schüttet Otto Scheid ! stand ihr um nichts nach und brachte
ausdrucksstark und mit fülligem Klang seine Gaben , angefangen
mit „ Jsola Bella " von Paul Lincke Bis ^ zu den reizenden

„ ÜBeaner Liebln " (
in einer Person )

als Grundsatz aufgestellt hatte , trat nun unmittelfiar vor den Zu¬
schauer ' wie der Mirnus Raimund und Grillparzer , so hat den
Dietmarschen HeBBel vor allem der Logos Bei feinen Theater¬
schöpfungen Bewegt . Eine Aufführung , die das Schauspielseminar
der Reichshochschule für Musik dem „ Trauerspiel in Sizilien " be¬
reitete ( eine Leistung , die ' der Hingabe des Regisieurs Rott unb
dem hohen Stand der berühmten Schauspielschule das Berebetfte
Zeugnis ausstellte ) , vollendete den Einblick in ein nut selten
dargestelltes , noch zwiespältig zwischen Tragikomödie und Tragödie
schwankendes Frühwerk Hebbels . Wir müssen uns hier mit der
bloßen Feststellung Begnügen , an die sich, gäbs Raum dafür , nach
der Theatererfahrung dieser Woche , ein Essay anschließen müßte ,
der manches neu über den jungen HeBBel erkennt und aussagt .

Die üBrigen Festabende (des Theaters in der Jofefstadt und
des Burgtheaters ) sind schon lange auf dem Spielplan und Zeug¬
nisse für die stete Bedeutung und Wirkung HeBBels im heutigen
Theaterleben der Stadt . Wir haBen ÜBer sie , als sie neu in Szene
gingen , an dieser Stelle mit Aüsführlichkeit Berichtet . Heute seien
sie nur mehr unter dem einen Gesichtspunkt neBeneinanber gestellt
und betrachtet , wie sich in ihnen die besondere Rolle Wiens unb
gerade der Wiener Schauspieler für das Hebbelsche Werk :
Versinnlichung und Vermenschlichung erfüllt . Fühlt man auch
heute ihre Kraft , dem harten Gedanken , einen stnnenhaften
Körper zu geben , unb über bie Ergriffenheit bet Herzen bas
Werk zum Verstänbnis zu führen ?

In der „ G e n o v e v a " des Burgtheaters entsprach Fred
Liwehr , der den „Goto " nicht so sehr als leidenschaftlicher Böse¬
wicht , wie als glühenden , durch das Übermaß seines Gefühls zer¬
störten Liebhabers , spielt fast vollkommen solcher Erwartung —
nicht anders als die bei aller Tragik der Figur doch von Anmut
beseelte Clara Hilde Krahls in „Maria Magdalena " und
in „ E y g e s und sein Ring " die zarte und so menschliche
und gerade darum am stärksten erschütternde Rhodope Angela
Sallockers und der beseelte Äanbaules Mathias Wiemanns !

chkommenb , hat bie Eauamts -
Vorbereitungen zur Schaffung

abgeschlosien . Die

!M bet Regie Walter
Üllmanns , bem geistig beroegenben , menschlich tief erfaßten
Demetrius Ernst Wilhelm Fischers , Ebuard Wanbrey unb Hans
Frank war bet außerorbentliche Eindruck unb Erfolg bes Abends
zu danken . , ,

Ganz anders stand es mit der Bearbeitung , die Wilhelm
Heim , ber erfolgreiche Schauspieler des Burgtheaters dem

„Diamanten " Hebbels zuteil werden ließ - Kein Zweifel , ein

lustiges , sicheres , vom tieferen Sinn überglänztes und wirksames
Theaterstück ist entstanden . Aber ob es noch ein Stück Hebbels ist ?
Heim hat die Handlung — den Exlleuten zuliebe , die das Stück
aufs vollkommenste Wiedergaben — beherzt in bie Alpengegend
verlegt . Aus dem Juden Benjamin wurde ein Vagabund Blasius ,
vieles von Hebbel fiel , manches von Heim kam dazu . Die Drastik
bet Fabel , vom verschluckten Edelstein , dem nun so viele Hab¬
gierige nachjagen , Bereit , felBft den Bauch des DieBes aufzu -
fchlitzen , trat in den Vordergrund . Rach dem Schwank , der nun
einmal in den Vorwurf steckt, fühlte man erst ganz zuletzt wieder
den tiefen Sinn der Fadel , daß der Reichtum allen Unheil Bringt ,
nur dem nicht , der vor ihm sein reines Herz Bewahrt . Die
Meifterleistung Ludwig Auers als Bauer JakoB , bot den reinsten
Eindruck des jedenfalls lebendigen Abends , den die Musik
Cornelius Czatniawfkis umrahmte .

Im Akademie -Theater hat Hans Litzau das Mätchenspiel
„Der Rubin " inszeniert . Auch dort ist die menschliche Wahr¬
heit , daß nur d ?r zum Glück findet , bet bie äußeren Eliicksgüter
gering achtet , ber Kern bet bichterischen Fabel . Sie wirb uns
mit ben Mitteln bes Märchenspiels nahe gebracht . Traum und
Zauberei greifen ein . Aber anders als bei Raimunb , beherrscht
bie Dialektik eines geistig anspruchsvollen Dialogs , nicht eine
innig -sinnfällige Handlung die Szene . Was Profesior Kindermann

Hausgemeinschaft
Wie die Liebe zum Vaterland in der Heimatliebe , so wurzelt

die Volksgemeinschaft in der Haus - und Sie dl un gsg em em schatt In

dem Kampfe Deutschlands um Freiheit und Bestand sind Vater¬

landsliebe und Volksgemeinschaft nationale Voraussetzungen von

schicksalhafter Schwere . Grade darum ist der zur SelWhilft ver¬

pflichtete deutsche Mensch gezwungen . die veränderten Verhältnisse
in Rechnung zu stellen , die störend tn das Wachstum .dieser

nationalsozialen Bindungen eingretfen . Wir leben nun einmal

leibet mit einem großen Bruchteil unseres Volkstums in einem

ntobernen Nomadenleben , von dem nur ber an bie Scholle gebun¬
dene Nährstand nicht betroffen wirb . „ Geboren tn Königsberg ,

tätig in Köln , gestorben in Wiesbaden "
, das illustriert auf neu¬

zeitliche Art die Entwicklung des Heimatgefuhls . An die Stelle
bet durch bie Geburt gewordenen Orts -Heimat tritt mit eindring¬
licher Gestaltungskraft bie Stammes - und vielleicht noch mehr die

Wesensheimat . Doch irgendwie mutz jeder Mensch mit einem

engeren Raum in besonderer Gemeinschaft stehen , wenn , ihm nicht
die ganze Schwere des Nietzschewortes gelten soll ! „Weh dem , der

keine Heimat hat ." Von einem Elternhaus zu sprechen d h . ein

Saus , tn dem unsere Eltern , gar unsere Großeltern gelebt haben
unb in bem wir geboren wurden , bedeutet für den Großstädter , tn

ganz besonderem Maße für uns Wiesbadener , wettet nichts al »

eine gefühlvolle Redewendung . Schau doch einmal ein lebet

straßauf straßab die Häuser daraus an , wer von deren Bewohnern
von einem Eltemhause sprechen kann Das Haus ist so

zur großen Herberge geworden , baß man es ber öffentlichen Er¬

wähnung wert erachtet , wenn jemanbzwanzig ober brerßlg Jahre
in demselben Hause als Mieter gewohsit hat . Der Charakter des

Mietshauses hat es nun einmal mit sich gebracht , daß das Seim «

aefiihl mehr an unsere Wohnungseinrichtung als an die Wohnung
unb bas Saus geknüpft ist . In ben vier Sßönben zu betten wir

durch den Mietvertrag das Einzugsrecht erworben haben , sind wir
bei uns und wie wir zu den anderen stehen , die mit uns unter

demselben Dache wohnen , das gibt dem Begriff der Hausgemein¬
schaft Inhalt und Umfang . Aber weil die Hausgemeinschaft tut
die echte Volksgemeinschaft der tragende Unterbau ist , deshalb
muß man sie , wie sie ist unb wie sie sein unb nicht sein soll ein¬
mal mit priifenbem Blicke mustern .. Düzu gibt sich tn großen
— auch in kleinen — Miethäusern eine sehr unwillkommene aber

doch sehr geeignete Gelegenheit , wenn infolge Fliegerwarnung
sämtliche Hauseinwohner im Luftschutzraum beisammen stnb .
Kennen sich alle Hausinsassen überhaupt unb auch bem Namen
nachs Man wirb das nicht so glatt bejahen können , denn es ist
nun leider einmal Grundsatz für manche Menschen , sich mit ihren
Nachbarn auf demselben Stockwerk oder allen andern Bewohnern
auf ben Erutzsuß zu stellen . Bei Begegnungen auf ber Treppe
gleitet man schlangengleich am anbern vorüber , höchstens baß man
eine ebenso geistreiche wie vollständig richtige Bemerkung über
bas Wetter ausspritzt . Was sonst im Hause vorgeht , nimmt man
offiziell nicht zur Kenntnis ; ob Leben kommt ober vom Tode
geknickt wird , ob Not oder Fülle hinter der Nachbarwand wohnen , •

das alles kümmert manche Hausgenossen weniger , als ob tn
Serbien eine Frau Drillinge bekommen hat . Und diese Teil -

nahmslosigkeit und absichtliche Fremdstellung den Wandnachbarn
gegenüber ist in sehr vielen Fällen das Ergebnis bitterer Erfah¬
rungen und sie untersuchen und werten ist Vorbedingung für Er -

wecking und Pflege rechter Hausgemeinschaft . Auch M einer sol¬
chen wird es nicht reibungslos abgehen ; da soll man einmal einen

Gefallen tun , einmal aushelfen , da wird ber Rundfunk doch nicht
auf Zimmerstärke gehalten , und was nicht alles zu klagen ist . Doch
nicht daraus kommt es an ; der rechte Gemeinschaftsgeist erweist
sich in ber Tat , in ber Weise , wie er unliebsame Zwischenfälle er¬
ledigt . Doch bavon ein anbermal ! — n
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Warum das Wiesbadener Schloß
preußisch wurde

n . * )
Aus dem Abkommen oom 18 . September 1867 geht also hervor ,

daß König Wilhelm von Preußen einzelne , besonders aufgeführte
Teile des Domanialvermögens dem Herzog als Entschädigung für
das frühere Benutzungsrecht anderer derartiger Vermögensteile
überließ . Darum ist , selbstverständlich , in dieser Aufstellung das
wirkliche Privatvermögen des herzoglichen Hauses , z. B . das Be¬
sitztum in Königstein , welches Eigentum der Herzogin Adelheid
war , nicht aufgezählt , denn Herzog Adolph konnte ja nicht mit
eigenem , sondern nur mit fremdem Besitz entschädigt werden . Das
von dem Regierungspräsidenten v Diest angezogene Gesetz vom
23 . Januar 1861 war erlassen worden , um „die Differenzen zwischen
Unserer Regierung und Unseren Ständen hinsichtlich der Domanial -
güter zu beseitigen ." § 3 dieses Gesetzes besagt , daß die dem
Domanialvermögen angehörigen Objekte , welche zur unmittel¬
baren Benutzung des Hofes und der Hofhaltung dienen , für die
Dauer dieser Benutzung vom Hofmarschallamt verwaltet werden .
Uber die damals unter der Verwaltung des Hofmarschallamtes
stehenden Objekte des Domanialvermögens wurde ein Verzeich¬
nis aufgestellt und den Ständen mitgeteilt . Außer dem Wies¬
badener Schloß und den im Abkommen vom 18 . September 1867
erwähnten Objekten gehörten noch zum Domanialvermögen in
herzoglicher Benutzung unter anderen die Fasanerie , das Dom -
dechaneigebäbde in Hochheim , Reithaus , Marstall und Orangerie
in Dillenburg , Schloß Oranienstein und ein als Leibgehege be¬
zeichnetes Jagdgebiet von weit über 200 000 Morgen Wald in
199 verschiedenen Gemarkungen .

Eine zweite wichtige Feststellung entnehmen wir aus » ent
v . Diestschen Schreiben über die Herkunft der Eeldner , mit
denen das Wiesbadener - Schloß gebaut und ausgestattet wurde .
Dadurch kommt die Baugeschichte des Schlosses wider Erwarten

*) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 11 . Juni 1942 .

v . D i e st s ch e n Schreiben über die Herkunft der Gelder , *mtt
der Londoner Konferenz zur Regelung der belgischen Frage .

Während der belgischen Revolution 1830 schlossen sich . ine

französisch sprechenden Teile Luxemburgs Belgien an und gehören
heute noch als Provinz Luxemburg zu diesem Staate . Luxemburg -
Stadt , von deutschen Bundestruppen besetzt , blieb mit dem Rest
des Landes als selbständiger Staat bestehen , durch Personal¬
union mit Holland verbunden . Die Londoner Konserenz ver¬

handelte über die Bedingungen , unter denen das neue ^ anig -

reich Belgien gebildet wurde , wobei Rußland und der Deutsche
Bund Einspruch dagegen erhoben , daß durch die Abtretung luxem¬
burgischer Landesteile an das neue Königreich die agnatischen
Rechte des Hauses Nassau aus dem (»genannten Erbverein von
1783 verkürzt wurden . Ein Ausgleich wurde nun in der Weise
getroffen , daß König Wilhelm I . von Holland ( aus nassauischem
Hause ) eine Entschädigung in dem Herzogtum Limburg , das seit¬
her zu Luxemburg gehört hatte , erhielt , das et aber sofort den
Niederlanden zusügte . Damit waren aber erneut die Rechte des
anderen Agnaten , des Herzogs Wilhelm von Nassau , empfindlich
geschmälert worden , denn auch er hatte im Falle des Aussterbens
der holländischen Linie auf Luxemburg Sukzessionsanspruche . Diese
ließ er sich von Holland um den Preis von 750 000 Gulden ab¬

kaufen , während er seine Rechte auf den Rest von Luxemburg
aufrecht erhielt ( und die sein Sohn Adolph im Jahre 1890 tatsäch¬
lich antrat ) . Holländisch -Limburg hatte aber früher als -tctl von

Luxemburg zum Deutschen Bunde gehört , und für diese Provinz
wurde Holland ein Mitglied des Deutschen Bundes . Die Eitt -

schädigung von 750 000 Gulden erhielt aber Herzog Wilhelm nicht
als Privatmann sondern als Landesherr bzw . als nassauischer
Agnat , weshalb durch Gesetz vom 23 . Januar 1861 das mit diesem
Selbe erbaute Schloß ausdrücklich als Domanialgut er¬
klärt wurde . . „ . . .. ,

Da König Wilhelm I . auf diesen Besitz aus leicht erklärlichen
Gründen nicht verzichten

' wollte , wie etwa auf die Schlösser zu
Weilburg und Biebrich — die übrigens später ..auch unter ganz
anderen Voraussetzungen in preußischen Besitz übergingen — so
wurde das Wiesbadener Schloß preußisches Staatseigentum .
(Staats -Archiv Abt . 211 u . Luxemb . Arch . Nr . 93/94 .) — n .

Bemerkenswert für unsere Soldaten Sport und Spiel

Luftwaffe Wiesbaden Standortmeister

Luftwaffe Dotzheim — Luftwaffen -SB . Wiesbaden 1 :10 ( 1 :6 )

Nach ihren beiden Siegen über die Mainzer Luftwaffe gelang
es den Wiesbadener Fliegern , auch das letzte Treffen erfolgreich
zu gestalten und derart mit der bislang führenden Mainzer
Heeresmannschafi auf gleiche Punktzahl zu kommen . Da der Ge¬
winn des Schlußkampfes der Wiesbadener gegen ihre Dotzheimer
Kameraden aber sehr hoch au ^ fiel , haben die Hiesigen nunmehr
das wesentlich bessere Torverhältnis aufzuweisen und derart im
Endspurt noch die diesjährige Standortmeisterschaft im Fußball
erobert . Das bedeutet eine schöne Energieleistung , wenn man ein¬
berechnet , wie klar der Mainzer Rivale schon Vorsprung hatte ,
nachdem er in Wiesbaden ein Unentschieden erzwang und daheim
den Fliegern ihre einzige Niederlage beibrachte . Den Wies¬
badenern kam dabei allerdings auch eine schwache Partie der
Mainzer Heereself in Dotzheim zugute , nicht zuletzt zufolge seines
dortigen Verlustes mußte der Voriahresmeister den Titel an den
Luftwaffen -SV . abgeben .

Peim entscheidenden Treffen in Dotzheim gingen die Wies¬
badener Bechers Feeser , Plonner ; Grabe , Kogel , Klima / Marten¬
stein , Pries , Lindner , Günther , Bubach von vornherein mit höch¬
stem Ehrgeiz in den Kampf und setztest alles daran , um zu einem
eindeutigen Sieg zu kommen . Trotz tapferen Widerstandes mußten
die Dotzheimer von den überlegenen und zu schöner Form aus -
laufenden Gästen bereits Bis zur Pause sechs Treffer hinnehmen .
Pries (4 ) sowie Günther und Bubach waren die Schützen . Durch
ihren Halbrechten erzielten die Dotzheimer Beim Stand von 2 :0
den Ehrentreffer . Auch nach Seitenwechsel beherrschte der Luft -
waffen -SV . das Geschehen , von vier weiteren Treffern schoß noch¬
mals zwei der besonders gut aufgelegte

' Pries , und auch Günther
Tabelle :

22 :11 9 :3
16 :12 9 :3
12 :18 4 :8

7 :16 2 :10

und Bubach tarnen abermals zum Zuge . D t e

Luftwaffen -SV . Wiesbaden . 6 4 11
Heer Mainz 6 4 11
Luftwaffen - SV . Mainz 6 2 — 4
Luftwaffe Dotzheim 6 1 — 5

Mit zwei Wiesbadenern nach Luxemburg

Zum Eauvergleichskampf gegen MofeIland in Esch am
Sonntag meldet Hessen - Nassau die folgende Vertretung :
Wolf ( ÄS ® . Wiesbaden ) ; Daßbach , Schmitt (Hanau 93 ) ; Will -
für ( Hanau 93 ) , Lehmann , Heilig ( beide Eintracht Frankfurt ) ;
Bammes (LSV . Mainz ) , Schmitt ( Eintracht ) , Klenk ( Viktoria
Eckenheim ) , Ehlers ( LSV . Mainz ) , Fath ( Wormatia Worms ) . Als
Ersatzspieler fahren mit : Roßkopp ( ÄS ® .) , Reese ( Eintracht ) ,
Höner ( FSV . Frankfurt ) .

Sportgruppcnwettbewerb der NSE . „ Kraft durch Freude

Zu diesem Eymnastikwettbewerb des Kreises , Wiesbaden treten
am Samstagnachmittag im Paulinenschlößchen fünf Frauenmann¬
schaften hiesiger Betriebe an , deren Leistungen teilweise auf be¬
achtlicher Höhe stehen . Außer dieser Vorführung unterziehen sich
die Gruppen einer leichtathletischen Leistungsprüfung , die eben¬
falls in die Bewertung miteinbezogen wird . Folgende Betriebe
nehmen teil : Nassauische Landesbank , Hessen -Nassauische Versiche¬
rungsanstalt , Henkell u . Co ., Kalle u . Co ., Stadtverwaltung .

Lohnsteuer -Ermäßigung für Versehrte
Zur weiteren Verbesserung für Verwundete bei der Lohn¬

steuer hat der Reichsfinanzminister folgendes bestimmt : Ist eine
Kriegs - oder Dienstbeschädigung rückwirkend oder der Grad der
Beschädigung rückwirkend höher anerkannt worden oder hat ein
Beschädigter ohne Verschulden seinen Antrag auf besondere Lohn¬
steuer -Ermäßigung nicht rechtzeitig gestellt , so kann das Finanz¬
amt die zu viel einbehaltene Lohnsteuer erstatten , höchstens aber
für das laufende und das vorangegangene Kalenderjahr .

Ein MaOchlied wird gejucht
Der Veterinär -Inspekteur im OKH . hat ein Preisaus¬

schreiben erlassen für ein Marschlied über bas Truppen¬
pf e r d , an bem alle Angehörigen bes Heeres teilnahmeberechtigt
finb . Es sind drei Preise - für einen Liedtext und drei Preise für
eine gute Melodie und mit unterlegtem Text ausgesetzt . . Bis
spätestens 30 . Juli müssen die Arbeiten an den Veterinär -Inspekteur
im OKH . Berlin W 35 , Lützowufer 3 , eingefanbt sein .

— Mutter -Feier der Riehlschule . Die Oberschule für Jungen
am Zietenring hatte am Donnerstagabend eine Feierstunde ange¬
setzt , sie dem ehrenden Gedenken und Gedanken an die deutsche
Frau und Mutter gewidmet war . Mit einem schönen , blütenreichen
Kranz von Gedichten und Dichterworten , von Chorliedern und

finnig ausgewählter Streichmusik , alles aus den Reihen der
Schüler vorgetragen , ehrte man das Bild der deutschen Frau
und pries ihr Leben und Sein und Muttertum als ein heiliges ,
das von Liebe und Dank getragen fein muß . Eine kurze Ansprache
von Oberstudiendirektor Dr . H o e f I e beschloß die würdige Stunde ,
deren Durchgestaltung sein empfunden war und die darum nach¬
klingen wird . Nicht weil es angeordnet ist , an einem Tag im
Jahre eine Mutter -Feier zu veranstalten , tun wir dies , sagte
Dr . Hoefke u . a . , sondern aus natürlichem Instinkt und Gefühl
heraus geben wir damit bem Ausbruck , was in uns schwingt .
Die Liebe unb Opferbereitschaft ber Mutter ist bas entfcheibenbe
Jugenberlebnis eines Menschen , unb unser Dank kann immer nur
fein , ihr Bilb rein unb hoch zu halten , ihrer nie zu vergessen .
In ber Verehrung ber Mutter , in bet Achtung vor ihr , wächst
bas Jbeal ber Frau im Herzen bes Jungen , unb darum ist es
wichtig , daß den Buben , gerade den Buben , immer wieder die
Haltung gezeigt wird , die sie ihrer Mutter und damit allen
Müttern und Frauen schuldig sind . Dasselbe was im Krieg die
Front ber Solbaten braußen zu leisten hat , ist , in anderer Form
unb Probe von Kraft unb Mut , den Frauen und ' Mädchen in der
Heimat auferlegt . Darum fei ihnen , die unsere Mütter sind ober
werben , bie tiefe Verehrung unb Dankbarkeit unserer Hetzen ge¬
schenkt unb eine unvergeßliche Liebe . A . PI .

JßiasbaÖQn - ßiabticfi

Bei der Altkleider - und Spinnstoffsammlung in W .-Biebrich
gingen bereits reichlich Spenden ein , doch fehlt noch mancher
Vottsgenosse mit feinem Beitrag . Unter den Spenden befinden
sich erfreulicherweise recht viele noch gute Kleidungsstücke . Da die
Sammlung bis Montagabend läuft , so ist noch Zeit , die Schränke
nach entbehrlichen Sachen durchzusehen und diese abzuliefern . Die
Sammelstelle der Ortsgruppe Biebrich -Mosbach befindet sich Wies¬
badener Straße 111 , biejenige der Ortsgruppe Biebrich -Rhein
im Schloß . __________________________

nicht weniger bewegt , wenn wir uns genießend der Schönheit bes
Theaters hingeben : Der Sammlung aller Kräfte für ben beutschen
Sieg . ■ Friebrich Schreyvogl

* Die Goethe -Medaille für Professor Dr . Heffter . Der

Führer hat bem orbentlichen Professor em . Geheimen Hoftat
Dr . Lothar Heffter in Freiburg i . Br . aus Anlaß ber Vollen¬
dung feines 80 . Lebensjahres in Würbigung feiner grunblegenben
wissenschaftlichen Arbeiten auf bem Gebiete ber Geometrie unb ber

Topologie bie Eoethe -Mebaille für Kunst unb Wissenschaft verliehen .
* Heiterer Abend im Kurhaus . Erwin Eckersberg trat

wieder einmal im kleinen Saale auf unb fanb ihn wohlbesetzt bank
bem guten Einbruch ben er bei früheren Gelegenheiten zurückge -

lassen hat . Er ist ein feiner Komiker , besten Vortrag etwas In¬
times , man könnte sagen familiär Behagliches hat . Mit kleinen ,
liebensmütbig boshaften Vor - unb Zwifchenreben weiß er schnell
ben Kontakt mit seinem Publikum herzustellen . Sein Vortrag ist
unaufbringlid ), er läßt in erster Linie bie Dichter selbst sprechen .
Zu loben ist auch , baß er nicht bie bekanntesten unb oft bereits ab¬

gegriffenen Pointen losbrennt , fonbern ohne Rücksicht auf ben

äußeren Erfolg sich kleine Einfälle , Berschen und Skizzen aller
Art aussucht . Er spricht mit Vorliebe Wilhelm Busch , biesen Mei¬
ster bes Humors oft weißer , wie in bem „ Spiegel ber Eitelkeit "

,
eine ganze Szene zu mimen , ohne je ben im Vortragssaal gebotenen
Stil zu verletzen . Eine kleine , ober markante Bewegung , ein Blick ,
eine Falte um ben Munb genügen ihm als Anbeutung . Das galt
etwa von ber Romanze vom glücklichen Solbaten unb von ben
kleien Geschichten eines Victors Auburtin , z. B . bem medizi¬
nischen Kolleg . Mehr in bie groteske Richtung schlugen bie drol¬

ligen Sachen eines H . S . Schmitz . Etwas derber unb boch witzig
in ihren gepflegten Reimen war bas , was er von Joachim Ringel -

natz zum Besten gab . Besonberen Beifall fanden einige drollig
philosophische Gedanken neuerer Kleinmeister wie Grete Tillmann
unb Karl Bulke . Wir hörten auch bie Geschichte von bem Herrn
Storch , der sich als East beim Essen so unmöglich benimmt . Daß
er auch bie beutschen Mundarten virtuos beherrscht , bewies Erwin
Eckersberg mit einigen schwäbischen , berlinischen und ostpreußischen
Kostproben . Die Hörer dankten mit herzlichem Beifall .

Dr . Wolfram Waldschmidt
* Deutsch -Bulgarifches Orchesterkonzert . Nach dem bulgarischen

Tanzdrama „ Nestinarka " fand im Rahmen der Deutsch -Bulgarischen
Woche in . Frankfurt a . M . ein großes Orchesterkonzert statt . Drei
Werke großer deutscher Meister bestritten bie erste Hälfte bes

Konzertes unter ® eneralmuftlbireltor Franz Konwitschnys Leitung .
Wagners Ouvertüre zu den „Meistersingern von Nürnberg

" war
an ben Anfang gestellt . Ein Konzertstück für Klavier unb Orchester
von C . M . v . Weber folgte . Die junge bulgarische Pianistin
Ljuba Entschewa spielte mit Gewandtheit bie brtllierenben Läuft .

Das Opernhaus - unb Museumsorchester paßte sich . unter seinem
feinfühligen Dirigenten gut an . Der erste Teil , beuische Musik ,
würbe abgeschlossen mit R . Strauß

'
, „ Till Eulenspiegels lustige

Streiche "
, sprühenb unb witzig bargeboten . Den zweiten Teil

bilbeten brei Werke bulgarischer zeitgenössischer Musiker . Der junge
Bulgare , Dr . Ljubomir Romansky , an der Frankfurter Oper als
Kapellmeister tätig , übernahm die musikalische Leitung . Er führte
das Orchester mit Ruhe und Umsicht . Baj Ganju , eine groteske
Suite für großes Orchester von Wesselin Stojanoo ( geb . 1902 ) , be¬
schäftigt sich mit Themen aus dem modernen Leben , wie : „Baj
Ganju auf der Reise nach Wien "

, „Ein blondes Abenteuer "
, „ Im

Wellenbad "
, „ Sprung ins Wasser "

, „Wieder daheim " . Die moderne
Form läßt jedoch deutlich die slawische Volksweise und stark
rhythmische Volkstänze hervortreten . Von Dimiter Renov , eben¬
falls 1902 geboren , hörten wir drei Skizzen für großes Orchester ,
mitreißend in Melodie und Rhythmus und bie Konzertouvertüre
„Balkan " von Petko Stainoff ( geb . 1896 ) , kennzeichnet eine Musik ,
die ihre Kraft aus dem Schatz bes Volkstümlichen zieht . Alle
Werke errangen ungewöhnlich starken Beifall . Es war sehr erfreu¬
lich , nach ben Gastspielen ber Frankfurter Oper in Sofia , sie
beweisen bie rege Zusammenarbeit ber beiben Nationen auf
geistigem Gebiete , mehrere bulgarische Werke kennenzulernen . Aus
all bem geht die rege Zusammenarbeit beider Nationen auf kul¬
turellem Gebiet hervor . Dr . W . Waldschmibi

* Die Robert -Schumann -Gesellschaft hielt auch ihre bies -
jährige Hauptversammlung wieber in ihrem trabitionetten
Tagungsort Zwickau , Schumanns Vaterstabt , ab . Wie im Ver¬
laufe ber Versammlung bekanntgegeben würbe , ist ber bies -
jährige Robert - Schumann -Preis an Paul Gerhardt (Zwickau ) für
fein kompositorisches Schaffen verliehen worden . 3m Anschluß an
bie Tagung würbe bas Robert -Schumann -Fest 1942 eröffnet . In
Zukunft werben bie Robert -Schumann -Feste , bie bisher von ber
Heimatstabt bes Komponisten veranstaltet worben sinb , in Obhut
bes Landes Sachsen stehen . g .

* „ Boll in der Bewährung ." (Das NSK .-Kurzgeschichten -
Preisausschreiben .) Das Kurzgeschichten -Preisausfchreiben der
Nationalsozialistischen Parteikorrespondenz ,Molk in bet Be¬
währung " hat eine berattig große unb überaus erfreuliche Be¬

teiligung in allen Kreisen ber Volksgemeinschaft gefunben , baß
bie Prüfung unb Bewertung ber eingegangenen Beiträge noch
anbauert . Die Bekanntgabe der Preisträger in ben
Zeitungen unb burch schriftliche Benachrichtigung wird nach voll¬
ständigem Abschluß der Prüfung Anfang Juli erfolgen . Bis dahin
werden auch allen jenen Einsendern , bie mit einem Preis nicht
bebacht werben konnten , ihre Arbeiten zurückgesanbt . Die Ein -
fenber , beten Beiträge außerhalb bet Preisverteilung zur Ver -

ösenilichung erworben werben , werden ebenfalls bis zu diesem
I Zeitpunkt benachrichtigt .

Erfolgreicher Sportgruppenwettbewerb
Der Wettbewerb der K d F . - S p o r t g t u p p e n hat in den

meisten Kreisen seinen Abschluß gefunden . Wie es bet tast allen

sportlichen Wettbewerben der NS .-Gemeinschaft „ Kraft buttg

Freube
" bet Fall ist , würben ein Lauf , ein Sprung unb ein Wurf

verlangt , bei benen wieber ausgezeichnete Gemeinschaftsleistungen
erzielt würben . Der zweite Teil brachte Gymnastikvorführungen ,
bei benen ben Gruppen weitgehend » Gestaltungsmöglichketten ge¬
geben waren . Der bisherige Verlauf bes Wettbewerbs in ben

Kreisen wat sehr erfolgreich unb rechtfertigt bie Hoffnung auf

ausgezeichnete Leistungen im Gauentfäjeib , ber Enbe des

Monats durchgeführt werden wird .

HJ .-Fahrer vom Sonn 80 am Statt

Am Sonntag gehen unsere HJ .-Straßensahrer bei den vom
Gebiet Hessen -Nassau ausgeschriebenen Rennen über »0 uns
75 Kilometer an ben Start . Am gleichen Tage läuft auch ein

Gebietsvergleichskampf zwischen ben Gebieten Luxemburg , Köln
unb Hessen -Nassau über bie Strecke von 100 Kilometer . Köln unb
im besonberen Luxemburg wird mit seinen besten Leuten bett

Kampf aufnehmen . Nicht minder stark ist auch die vom Gebiet

Hessen -Nassau ausgestellte Vertretung . Jy dieser starten Fahrer
wie Vroschaska , Schmidt vom Bann 81 , Besselmann vom Bann 98 ,
und Späth vom Sann 80 Wiesbaden . Im gebietsoffenen Rennen
startet vom Bann 80 Wiesbaden über 75 Kilometer Schüller
R . Klub 1900 Wiesbaden -Bierstadt , Dietz VR . 1898/1904 Wies -
baden -Schierstein und Rudolph Reichsbahn -SG . Wiesbaden .
Zum Rennen über 50 Kilometer sind bie Fahrer Götz , Wiesbaden -

Biebrich , May unb Seitz , Wiesbaben , alle von ber Reichsbahn -
SG ., Wiesbaben , gemelbet .

Salzburger Sechs -Meister -Schachwettkampf
Der Sechs -Meister -Schachwettkampf in Salzburg wurde am

Mittwoch fortgesetzt . In ber zweiten Runde konnte Ke ressen
Hamburger Klaus Junge zur Aufgabe zwingen . Einen zähen
Kampf gab es in ber Partie Dr . Aljechin gegen Schmibt ,
doch erlangte ber Weltmeister einen Mehrbauern unb bie bessere
Stellung . Infolge - eines Versehens ließ sich ber Deutschlandmeister
von Alfechin matt setzen . Im nächsten Kampf sprach alles für -
einen zweiten Sieg Bogoljubows aber sein Gegner erzwang
eine ausgeglichene Stellung , unb im letzten Augenblick verschenkte
Vogoljubow bie Partie burch ein Turmopfer unb verlor . Stanb
bes Turniers nach ber zweiten Runbe : Keres — Stoltz je IV » P .,
Aljechin — Vogoljubow je 1 P . , Junge — Schmibi je V- P .

Schon wieder spanischer Segelflugrekord
Nachbem erst in ber vergangenen Woche ein neuer spanischer

Segelflugretorb im Streckensliegen ausgestellt würbe , ist schon
wieder von einer neuen Bestleistung aus Huesea zu berichten . Dort
erreichte der spanische Segelflieger unb Fluglehrer Julian Sevilla »
Perez mit einem Segelflugzeug vom Typ „ Kranich " eine Höhe
von 2525 Meter unb stellte bamit einen spanischen Höhenrekorb
auf . Perez klinkte sich in 250 Meter Höhe vom Schlepptau eines
Motorflugzeuges aus .

Die beuische Boxstaffel gewann in Sari ben Freund -

schaftskampf gegen eine italienische Auswahl mit 9 :7 Punkten .
Sögershausen , Pepper unb ten Hoff erkämpften Siege , Nürnberg ,
Trittschar unb Baumgarten trennten sich mit ihren Gegnern un «

entschieben .
Hessen - Nassau unb Kurhessen planen für ben 5 . Juli

in Wetzlar einen Gaukampf der Amateurboxer .
Für bie Stehervorläufe zur Deutschen Meisterschaft am

28 . Juni würbe bie Einteilung getroffen . Schinbler , Hoffmann ,
Schön , Krewer , Schorn , Vautz unb Werner treffen im ersten ,
Lohmann , Merkens , Kilian . Weckerling , Umbenhauer , Lorenz unb
Ilse im zweiten 100 -Kilometer -Lauf zusammen .

Die Fecht - Meisterschaften bes Sportgaues Hessen -
Nassau , bie am Wochenenbe in Frankfurt a . M . entschieben
werben , sind in allen Klassen gut besetzt . Insgesamt wurden
75 Meldungen abgegeben . Besonders stark sind Frankfurt und
Offenbach vertreten .

Die fünften Lorsbachtal - Kampfspiele führt der TV .
1885 Lorsbach im Taunus am Sonntag durch . Zu den volkstüm¬
lichen Mehrkämpfen und einem turnerischen Sechskampf haben sich
über 500 Teilnehmer aus Hessen - Nassau angemelbet .

Im Frankfurter Sportfeld finden die nächsten
Radrennen am 21 . Juni statt . Neben Steherrennen sind auch
wieder Amateurwettbewerbe vorgesehen .

Äus Gau und Provinz ,

Hochzeit im Krankenhaus
= Diez , 4 . Juni . Ein junges Paar , der Bräutigam an ber

Front stehenb unb bie Vraut im Heimateinsatz bei ber Reichsbahn
als Schaffnerin beschäftigt , wollte im nächsten Urlaub bes Bräu¬
tigams heiraten . Da schien ein Unfall biesen Vorsatz verhinbern
zu wollen . Die Staut verunglückte im Dienst und zog sich einen
doppelten Beinbruch zu , zu dessen Heilung sie nun im Krankenhaus
liegt . Der Bräutigam kam aus dem Felde , und nun stand man
vor ber Frage , ob bie Hochzeit auf später verschoben werben solle .
Der angehenbe junge Ehemann , ben man bei seiner Truppe be¬
reits mit entsprechenben Wünschen unb nach einer kleinen Vor¬
feier auf Urlaub geschickt hatte , wollte auf keinen Fall unbeweibt
an bie Front zurückkehren , unb so machte sich der Standesbeamte
auf ben Weg zum Krankenhaus , um bort bie Trauung vorzu¬
nehmen . Der Bräutigam aber war nicht wenig erstaunt , bei feiner
Ankunft eine geschmückte Braut unb einen von ben Schwestern
liebevoll hergerichteten Raum zur Trauung vorzufinben . Daß auch
bie Zeugen Krankenhausinsassen waren , versteht sich bei biefer
Ärantenljausttauung von selbst .

= Hanau , 11 . Juni . Sei Dachbeckerarbeiten stürzte der 15 -
jährige Lehrling Waldemar D r e u t h aus Hanau aus etwa 7
Meter Höhe von einem Gebäude ab und zog sich tödliche Ver¬
letzungen zu . Ob der Verunglückte einen jähen Schwindelanfall
erliten oder einen Fehltritt getan hat , wird kaum restlos aufzu -
klären fein .
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InSchränken,Truh ' n.Kommoden .Kisten
liegt viel , worin die Motten nisten .
Den Rohstoff spendet massenhaft !
Ihr helft derdeutschen Kriegswirtschafti

Aus Altem Neues wiro gewonnen ,
nur für die Front wird es gesponnen !
Es soll dies Wirken allgemein
für Väter . Söhne . Gatten sein !
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Sie muß

Saltrat

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Anteilnahme in Blumenspenden , Wor¬
ten und Schrift beim Tode unserer
teuren Entschlafenen Elisabeth Köhler
sagen wir hiermit allen Verwandten
und Bekannten unsern tiefgefühltesten
Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Alban Köhler

Wiesbaden , im Juni 1942.

Danksagung .
Für die so zahlreichen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen , Herrn
Valentin Villmann , sowie für die vielen
Kranz - und Blumenspenden und allen ,
die ihm das letzte Geleit gaben , sagen
wir unseren herzlichsten Dank .

Frau Margarete Villmann , geb . Boß
und Kinder

W.-Biebrich , den 9. Juni 1942.
Bachgasse 9.

Unsere herzensgute , treusorgende , in -
nigstgeliebte Mutter und Schwieger¬
mutter , Frau

Franziska Unkelbadi Wwe .

wurde uns heute durch den Tod ge¬
nommen . Die Beerdigung findet nach
dem Wunsch der Verstorbenen in der
Stille -statt .

In großem Schmerz : Ihre Kinder

Wiesbaden (Schwalbacher Straße 91) ,
Östersund (Schweden ) , 11. Juni 1942.

u . nach 20, So.
19 Uhr .
Altkatholische
Straße 60 : KG.

Saltrat , das erlösen¬
de Bad für ange¬
strengte und müde
Füße muß heute '
vor allem für Soli

daten , Rüstungsarbeiter und all jene
verfügbar sein , deren kriegswichtige
Pflichterfüllung langes Stehen oder ;
vieles Laufen erfordert . Verzichte
darum , wenn Du nicht zu diesen
Menschen gehörst , heute auf die lieb¬
gewordene Annehmlichkeit des Saltrat -
Bades zugunsten derer , die es zur
Erhaltung ihrer Leistungsfähigkeit
brauchen . Wenn Du Saltrat besitzt
und es nicht unbedingt brauchst ,

« 4 WtMtyf
Das kann bei der starken Nach¬

frage heute schon mal Vorkommen .
Wenn Sie mit dem Waschtag
nicht solange warten können , bis
Sie die richtige Menge Henko
haben , geben wir Ihnen folgenden
Rat : Weichen Sie etwas länger
ein als bisher und bewegen Sie
die Wäsche ab und zu in der
Einweichbütte . Hierdurch wird

der Schmutz noch leichter von
der Faser gelöst

Persil - Werke , Düsseldorf

Henko Sil iMi ATA

10 HG Zimmermann , 11 KdG — '

Sonnenberg : 10 HG Lic. Dr . Grün ,
KdG , Mi. 20 Wartburg Lic. Dr . Grün .
W.- Rambach : 14 HG Lic. Dr . Grün .
W.-Erbenheim : 10.45 GF Wick . —
Igstadt : 9.30 GF. Wick .

Auto BMW
“

3/15,
bereift , z. Ausschi .
120 RM, zu verk .
Peuss , Neugasse 15
Ruf 20762.

Bestattungsanstalt Lamberti , gegr . 1871,
Leichentransport Schwalbacher Straße 67,
Anruf 24351.

Armband mit 23
Städtewappen warf
mein Kind am 9. 6.
vom Balkon Emser
Str . 75. 2 (Dürer -
platz ) . Ehrl . Finder
wird gebeten , dort
gegen Bel . abzugeb .

Wellensittich , hbl . ,
Männchen , entflog .
Bitte abz . Zimmer¬
mannstr . 7 , H. 3.

H . KAPPLER ^ r | g | j |
301111 vor dem Winde

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme anläßlich des

uns so schwer betroffenen Verlustes
durch den Heldentod unseres lieben
Sohnes Heinrich Theinert , Gefreiter
in einem Inf .- Reg. , sagen wir allen
auf diesem Wege unseren innigsten
Dank .

Familie Heinrich Theinert
nebst Angehörigen

Wiesbaden (Goebenstr . 19) , 8. Juni 1942

Kirche : M. : So. 6.30, 7.30, 8.45, 10 u .
11.30 ; Andacht : So. u . Di . , 20 ; Werkt .
M. 6.30, 7.15 u . 8 ; Beichtgel . Sa . 16—19

u. Di . bis 8, Fr . 17 bis

«
Danksagung .
Für die überaus herzliche An¬
teilnahme am Heldentod meines

unvergeßlichen Bruders und braven
Pflegesohnes Otto Linker , Obergefr .
in einem Inf .-Reg . , sagen wir allen
auf diesem Wege unsern herzlichsten
Dank .

In stiller Trauer :
Lilo Linker , Weißenburgstraßc 10,
C. W. Theis , Taunusstraße 42

Freikirchen : Baptisten -Gemeinde , Adler¬
straße 19: So. 16 Uhr GD , Mi. 20 GD .
Ev .-Iuth . Dreieinigkeits -Gemeinde , Kied¬
richer Straße 8 : So. 10 Uhr Gottesdienst .
Ev .-Luth .-Gemeinde , Dotzheimer Str . 4 ,
1. St . : So. , 16 Uhr H. G. Pfr . Fritze . —
Christi Gemeinde , Wiesbaden . Schwal¬
bacher Str . 44 : So u . Mi. . 20.30 Vers .
Freie Religionsgemeinschaft Deutschlands .
Gemeinde Wiesbaden : So . , 10 Uhr im
Nebensaal der ,,Wartburg " Weihestunde .
Dr . Pick.
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Am Mittwoch nachmittag nahm mir
der Tod plötzlich und unerwartet , aus
einem arbeitsreichen Leben meinen
lieben Mann , unseren lieben , guten ,
unvergeßlichen Vater , Bruder , Schwie¬
gervater , Schwager , Onkel und Vetter
Herrn

Adolf Blümer
Dentist

im 65. Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Frau Aenne
Blümer , geb .Trippner , Adolf Blümer
und Frau , Lotti geb . Cremer , Erika
Blümer und Angehörige

Wiesbaden , den 11. Juni 1942.
Friedrichstraße 45, I.
Beisetzung findet Samstag , 13. Juni ,
nachm . 2.15 Uhr auf dem Südfriedhof
statt . — Von Beileidsbesuchen bitten
wir Abstand zu nehmen .

ri haben ! i

Du brauchst e » ,}
heute vielleicht ■
nicht ' so nötig ! }

Gott , der Herr über Leben und
MÄH Tod , nahm mir in den schweren

Kämpfen im Osten am 17. Mai
1942 im Alter von fast 22 Jahren
mein ganzes Glück , meinen innigst -

geliebten Mann , den lieben guten
Pappi - meiner kleinen Karin , unseren
sonnigen Sohn , meinen lieben einzigen
Bruder , unseren nie vergessenen
Schwiegersohn . Schwager , Neffen ,
Onkel , Vetter und Enkel

Adolf Schröder
Gefreiter in einem Inf .- Reg.

Sein Wunsch , die Heimat und seine
Lieben wiederzusehen , blieb ihm un¬
erfüllt . Ruhe sanft in fremder Erde .

In unsagbarem Schmerz : Frau Irm -

gard Schröder und Kind Karin ,
Eltern , Schwester u . Schwiegereltern

W.- Schierstein , den 7. Juni 1942.

*
Am 31. Mai 1942 erhielt ich die
unfaßbare Nachricht , daß mein
geliebter Mann , seiner Kinder

Heber , treusorgender Vater , unser lie¬
ber Schwiegersohn , mein lieber Enkel ,
Bruder , Neffe , Vetter und Onkel

Karl Steeg
Obergefreiter u. Richtschütze in einer

S. M.-Komp ., Inh . des EK II

im blühenden Alter von fast 29 Jahren
sein Leben in den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten am 17. Mai lassen
mußte . Ruhe sanft in fremder Erde .

In tiefer Trauer : Frau Thea Steeg ,
geb . Schiink . nebst Kindern Claus
u. Hannelore . Farn . August Schiink
u . Dora , geb . Usinger , Maria Steeg
und alle Angehörigen

W.-Rambach , den 10. Juni 1942.
Burgstraße 9/9a .

Kirche , Schwalbacher
(Diasp .)

Stunden danach erwachte sie in einem angmiehm kühlen

Raum . An Stelle eines Fensters befanden sich ornament -

artige Löcher in der starken Wand , durch die das Licht des

Tages schräg aus den Fuhboden fiel .
Ulla war in Rbat , der großen Erenzitadt Tripoli -

■tam
« a6 einem erfrischenden Bad gab lllla Funksprüche nach

Eatrun und Audschila aus . „ Ist « asso O ölten in Bin Sicher -

beit9 “ so lautete der Text ihrer « tagen , deren Antwort ihr

Schicksal entscheidend der Äther zu ihr tragen lallte

Ungeduldig harrte Ulla in ihrem 3tmmer . Sie fand

feine Ruhe . Ihre Nerven zitterten . Unzählige bange Ge¬

danken stürmten auf sie ein . Vergebens bot ihr der Arzt der

Garnison ein Schlafmittel an . Sie lehnte , es ab . Ebe he

nicht Eewihbeit über das Schicksal Sasso , oolkenmgs hatte ,
mürbe sie sich nicht zum Schlummer niederlegen können .

Endlich tavvten Lchritte auf den Fliesen
Ein Beamter der munkstatlon legte zwei Meldungen aitt

den niederen Tisch vor Ulla hin und entfernte fim ral »

mtCb
| >afti8 riß Ulla den Umschlag auf . Ihr Gesicht verfärbte

sich beim Seien der Nachricht . Mit bebenden Sanden griff

sie zur zweiten . Die gleichen Worte — .

„ Sier nichts über SchickialLolkemngs bekannt !

Da brausten von neuem meberstrome durch das Blut
» Ulla Mamins , die mit einem Wehlaut zusammengeb rochen

«
Tieferschüttert traf uns die
Nachricht , daß am 19. Mai
mein lieber , treusorgender Sohn ,

unser guter Bruder , Schwager , Onkel
u . Neffe , mein herzensguter Bräutigam

Hermann Hofmann
Schirrmeister in einer Heeresflak - Abt .
Inhaber des Kriegsverdienst -Kreuzes ,
im Alter von 26 Jahren im Osten den
Heldentod fand .

In tiefem Schmerz : Frau Katharina
Hofmann , Familie Willi Müller ,
Familie Josef Schmitt , Lieselotte
Ackermann , Braut , Familie August
Ackermann

Wiesbaden (Seerobenstraße 31) , Brand¬
scheid , Arfurt , W.- Freudenberg , den
12. Juni 1942.

gewarnt .__
Gewarnt wird vor
Annahme einer Klei¬
derkarte auf den
Namen Ursula Acht ,
Humboldstraße 22,
lautend . Wiederbr .
erhält gute Belohn .

Schlüsselt , m . 3 Schl ,
verloren . Abzugeb .
gcg . Bel . Fundbüro

Verdutzt schaut der Übeltäter auf , und er muß zugeben : der andere
hat recht . Das sollte man heute wirklich nicht mehr machen ! An den
Manschetten werden die Hemden ohnedies so leicht schmutzig — werden
sie aber feucht — na , dann gibt es gar bald einen bösen , schwarzen
Strich Dann muß das Hemd gewaschen werden , das man vielleicht
noch länger hätte tragen können . Öfteres Waschen verbraucht aber
nicht nur mehr Seife oder Waschpulver , sondern ist auch gar nicht so
gut für das Hemd . Denken Sie also daran : Bei gar vielen Gelegen¬
heiten im täglichen Leben kann man Seife sparen und Wäsche schonen ,
indem man auf die Wäsche schon beim Tragen
acht gibt . Machen Sie keine Schmutzarbeit , ohne
einen alten Kittel anzuziehen . Wenn Ihr Mann
eine kleine Reparatur ausführt , dann binden Sie
ihm eine Schürze um. Wenn eine Arbeit im Keller
oder Garten ausgeführt werden soll , gilt das
gleiche . Auch bei Kindern muß man heute darauf
achten , daß sie Kleider und Wäsche schonen . Und
wenn Ihr Mann zu den Übeltätern gehören sollte ,
die am Morgen ein sauberes Hemd anziehen und abends mit schwarzen
Manschetten nach Hause kommen , dann klären Sie ihn auf ! Vor allem
aber - Wenn der Waschtag kommt , dann machen Sie es richtig und
waschen Sie 'auch wirklich so , daß Sie Seife sparen und Wäsche schonen .

• Weichen Sie die Wäsche stets mit einem guten Einweichmittel ein —
das löst den Schmutz ohne Seife , lockert den zurückbleibenden Schmutz¬
rest und ermöglicht seine Entfernung meist ohne allzu hartes Reiben .
Bedenken Sie stets : jeder Stoff , ob derb oder fein , besteht aus vielen ,
vielen Einzelfäden — und kein Stoff ist stärker als sein dünnster
Faden Nein — Wäscheschmutz muß 1 o s g e 1 ö s t , nicht w eg¬
ge r i s s e n werden ! Waschen Sie darum genau nach den Waschanleitungen
auf den Paketen . Lassen Sie alles Experimentieren ! Die Waschanleitungen
sind von berufenen Stellen erprobt . Genaue Befolgung sichert Ihnen
auskömmliches Wirtschaften mit den zur Verfügung stehenden Wasch¬
mitteln und Schonung der Wäsche .

SEIFE SPAREN — WASCHE SCHONEN !

weid gepflegt worden . Sie vernahm aus deren Munde , daß
der „ Scheck ) el Beled “ an jedem Tage in der Sutte gewesen
sei und sich nach ihrem Wohlergehen erkundigt habe . Ibn

Dargh allerdings sei zu einem anderen Stamme jenseits der

Ebene von Admar geritten . Man erwarte seine Rückkehr
in den nächsten Tagen . , . . .. _ .

Am folgenden Morgen hatte Ulla eine längere Unter¬
redung mit .dem Scheik . Es gelang ihr , t6n davon SU - über¬

zeugen , ba6 sie seine Eastfreundichast nicht langer mehr be¬

anspruchen dürfe . Obzwar der Scheik vor einer überstürzten
Reise warnte , da der schwere Fieberamall la ^ doch kaum erst

überwunden sei . erfüllte ibn innerlich dock -rreude darüber ,
baß bie Stetnbe in Kürze nicht mehr in der Obhut seines
Stammes weilen werbe . Sie mar . das Weib eines Giaur ,
eines der verachteten Weihen , die der Scheik insgeheim
hahte . Nur widerwillig batte er die Gebote der Eastireund -

schaft ibr gegenüber erfüllt . ~ .
Ulla drängte es aus dreiem Lande des -Lobes und des

Erauens . Sie glaubte , dah der letzte munke . ibres Willens
bald erloschen sein würde , wie auch die unerträgliche sonnen -

glut an ihrem Körper zebrte . . . ,
Die silberne Armbanduhr ging in den Besitz der alten

Tuaregfrau über , die dafür ihren . Sohn gewann , Ulla über

die Grenze zu geleiten . Die Wustenstadt . Rbat war ba -j
nächste Ziel . Von bort aus konnte man bte italienischen . Be -

börden Benachrichtigen . Vielleicht stellte man ibr einen

Streifenwagen zur Verfügung , ber sie nach Tripolis brachte ,
auf bei alten Karawanenstrahe entlang , bte über Gbabames

Das Wichtigste aber war , bah Ulla durch . Funkgespräche
die Möglichkeit besah , über das Ergeben Sasso «rolkeninys
Kenntnis zu erhalten . Nur der Gedanke , dah er gerettet , win
könnte , hielt sie noch aufrecht . An .ihrem Leben an ihrer

Freiheit lag ihr nichts mehr . Jetzt ging es nur noch um ibn
— um Sasso Folkening . . . .

In der Stunde des Sonnenauiganges , nachdem der . ibr
als Führer bestimmte junge Tuareg als strenggläubiger
Moslem seine Morgenandacht verrichtet hatte , brach Ulla
Ramin aus dem Lager der Eingeborenen qm .

Mit Dankesworten verabschiedete sie sich von ihrer ge¬
treuen Helferin , deren dunkle Äugen feucht zu schimmern be¬

gannen . Der Scheik verneigte sich böslich , »ein Gesicht war
unbewegt . Die Bewohner der Oase standen ganenb tn der

Runde . Ein paar schmutzige Kinder lärmten zwischen den

Kamelen . Kläffend balgten sich zwei Sunde in der . Nahe .
Ulla atmete auf . als sie im Sattel ihres Reitkameles

sah . Bald lagen die Lehmhütten ber Tuaregstedlung hinter
ihrem Rücken . Kahle Felsenmassen türmten sich vor ihren
Blicken auf . Hinter ihnen lag bie Grenze . Wurde man ne
erreichen können , noch ehe der nächste (fieberantatl ben

schwachen Leib aufs neue zu zerrütten drohte ?
Mit letzter Willenskraft rtB sich Ulla zusammen . Zur

heiheften Zeit bes Tages hing sie kraftlos in ihrem Sattel ,
die Hände um den hölzernen Dorn gekrampft . . Schwerer ,
schmerzender Druck lastete auf ihrem Hirn . Die nackten

Felsen rings umher strahlten die Sonnengluten rote ein
Backofen zurück . Das Schwanken des Kamelganges Ireb bas

Blut in ihren Obren rauschen und in den Schlaren
hämmern .

Am dritten Tage peitschten Schüsse in der Nabe am .
Ulla bemerkte es kaum , dah ibr Begleiter fein Reitkamel
zwischen bie Felsen führte und bald darauf verschwunden war .

Rufe wurden laut . . . v . ,
Es war eine italienische Meharlstenstrene , die heran «

jagte . Jetzt erkannte Ulla bie Ärmelabzeichen eines Korpo¬
rals Sie winkte ihm zu unb glitt ohnmächtig aus bem Sattel .

Sommerkleid , bunt ,
Gr . 40/42 , f . neu ,
20.- , lüngl .- Anzug
15.- , Nacht )acken ,
fast neu, .das Stück
8.— zu verkaufen .
Adresse im Tagbl .-

Jbn Dargh erhob sich .
„ Sie werden niemand finden , der Sie — gegen meinen

Willen aus dem Lande führt !"

In diesem Augenblick trat der Scheik des Dones ein .
Ulla ahnte sofort , dah er alle Macht über diesen Stamm des
Tuaregvolkes in den Händen hielt : denn 2bn Dargh lammte
feine Erregung nieder und verneigte sich in achtungsvoller
Geste vor dem Alten .

Ehe es der Gintrete .nbe zu verhindern vermochte , hatte
Ulla blitzschnell nach dem Zipfel seines Burnusses gegriffen .

„ Ich bitte um deinen Schutz , o Schech !“ sprach sie die
uralte Formel der Bewohner Arabiens , nach der jeder , der
sie aussprach . Gastfreiheit erwarten durfte ^

Der Ausdruck ärgerlicher Überraschung zeigte lub im
zerfurchten Antlitz bes Alten , wäbrenb ber Sohn , mit vor
Wut geballten Händen neben ihm itanb . Ulla trobloä « ,
dah sie Ibn Dargh einen Strich durch die Rechnung gemacht

Höflich begrüßte nun der Scheik seinen Gast und sicherte
ihm seinen Schutz zu . Von nun an mußte Ulla für leben
ber Eingeborenen als unantastbar gelten .. Obwohl es nicht

leicht war , sich mit dem Scheik zu verständigen , da . die

Kenntnisse der französischen Sprache bei .ihm sehr zu wünschen
übrigliehen , gelang es Ulla dennoch . die Zuiicherung zu er¬

halten , dah man ihr in allem behilflich sein werbe .
Später , als bie beiben Manner langst bte Hütte ver¬

lassen batten , kehrte bie Tuareckfrau zurück , die man Ulla

zur Bedienung beigegeben hatte . Aus ihren Worten und

Gesten war zu entnehmen , dah Ibn Dargh sich mit seinem
Später heftig gestritten habe . Er schien es verhindern zu
wollen , dah die Fremde das Dorf verlassen durfte .

Während die Alte sprach , spielte Ulla nut ihrer nlbernen
Armbanduhr und bemerkte mit heimlicher Genugtuung den

begehrlichen Blick , der aus . den schwarzen Augen des ein¬

geborenen Weibes darauf fiel . .
Lächelnd streckte sich Ulla am dem Lager aus . Ihr Plan

stand bereits fest . Doch jetzt galt es zunächst , zu Kräften zu
kommen . Die hinter ihr liegende Zeit roar . su anstrengend

und aufreibend gewesen , als dah man . sich schon iMjt hatte

von neuem zu einer beschwerlichen Wustenreise eiUichliehen
können . Ulla bemühte sich außerdem , alle um Sasso Sollening

fragenden und sorgenden Gedanken zu . unterdrücken Sie

ahnte , dah sie , won Angst um ihn gepeinigt , nicht mehr die

Kraft finden konnte , um am eigene . Faust aus dem . Lager
ber Tuareg zu entkommen . Sie genoß , zwarbie Gastfreunb -

schaft bes Stammes , aber diese Eastfreundichaft konnte . zu

einer dauernden Gefangenschaft werden , wenn man lieb nicht

mehr zu einem festen Entschluh aufzuraffen vermochte .
Von neuem fühlte . Ulla das nervenerregende Prickeln

in allen Adern , das He in der letzten Zeit oft dem Wahnsinn

nahegebracht hatte . Vor ihren Augen begann es zu flimmern .

Schwarze unb rote Kreise jagten etna .nber . Die Glieder

wurden schwach und schwer , kaum , dah man eines noch

rühren konnte . Dumpfe Gleichgültigkeit heg alle Sinne er -

Iatm2agelang währte ber heftige Anfall bes Fiebers , das

bie geschwächte Ulla Ramin überfallen hatte . Mehr als

zwei Wochen verstrichen , ehe sie roteber zu klarem Bewußt¬

sein kam . Unterbessen war sie sorgsam von dem alten Tuareg -
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Schwer traf uns die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser lie¬
ber Sohn , unser herzensguter

Bruder , Schwager , Onkel und Cousin

Karl Würtz

Obergefreiter in einem Inf .- Reg -,
Inhaber des Verwundeten - Abz .

im Alter von 23 Jahren nach kurzer
schwerer Krankheit plötzlich im Hei¬
matlazarett verschieden ist .

In tiefer Trauer : Familie Adam
Würtz und Angehörige

Wiesbaden , Dotzheimer Straße 124.

Die Beerdigung findet am Montag .
15. Juni , nadim . 3 Uhr auf dem Heiden¬
friedhof Wiesbaden statt .

Im Osten fiel auf dem Felde
der Ehre mein geliebter Sohn ,
unser Bruder , Schwager und

Onkel
Karl - Heinz Barth

Leutnant in einem Inf .- Reg .

In tiefem Schmerz :
Frau Margarete Barth

Ffm .-Offenbach , Bernardstraße 8.

VEREINSNACHRICHTEN

Pion .- Kam .- Appell am 44 . Juni 1942, 10.45
Uhr , Bürgerhof , Michelsberg 28

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche : Erläuterungen : W —
Wochenschlußandacht ; HG — Haupt¬
gottesdienst ; GF — Gottesfeier ; KdG —
Kindergottesdienst ; F — Feierstunde $
Miss .-G. — Missionsgottesdienst .
Samstag , 13. Juni 1942 : Bergkirche : 20
W v. Bernus . — Sonntag , 14. Juni :
Marktkirche : 10 HG Dr . Borngässer ,
11.15 KdG — Bergkirche : 10 HG Fries ,
11.15 KdG Fr 20 Fries . — Ringkirche :
10 Miss -G Weller - Stuttgart , 11.15 KdG .
Hahn , 11.15 KdG Klarenth . Str . 2 Mulot .
Lutherkirche : 10 HG Dr . Ott , 11.30
KdG. Di . 20 Dr . Vorne!. — Kreuzkirche :
10 GF. Keller , 11.15 KdG , Mi. 16 F
Mulot . — Paulinenstift : 10 GF Eichhoff .
Ludwig -Eibach -Haus : 10 G Schneider ,
anschl . KdG im Wortmann - Weilstift . —
W.- Biebrich : Hauptkirche : 10 GF Dekan
Mulot , 11.15 KdG — Oranierkirche : 10
HG Albert . — Waldstraße : 10 HG Lauth .
W.- Dotzheim : 10 Miss -G Geislinger , 11
KdG , Mi . 20 G — W.- Schierstein 10 HG
Dahlmann , 11 KdG — W.- Bierstadt :

Stoppuhr , Silber , g.
Werk , für 95 Mk.
zu verk . Walther ,
Langgasse 44 , 1.

Feldstecher 100 - vk .
Näh . Philippsberg -
straße 22, Part .

Brief marken - Samml .,
Deutschland , zu vk .
Preis 250 Mark .
Adr , im T.- Vl. Ar

Damcnkl . Wolle , f .
sch!. , F . , Gr . 40,
dklbl . , 45.- , Kinder¬
bett m. Matr . 45.- ,
Krokettspiel 15.—,
Roller 5.- , -Seppel -
jacke 6.- , a . g. erb .
zu verk . Adresse i.
Tagbl .- Verl ._____

An
Frack mit Weste ,

Marengo , Gr . 44 , g.
erb . , 35.- , zu verk .
Webergasse 15, 3.

Frack m. Weste , Gr .
ca . 1.67, neuw . 65.-
schw . Hose 15.- ,
bl . Jakett 20.- , all .
gut erb . Nur Priv .
zu verk . ab 14.00,
Michelsberg 28, V.
2. St . links .

Sandaletten , elegant ,
gut erhalt . , Gr . 36,
mit hohem Absatz ,
für 12.— zu verk .
Blumenstraße 1.

Grammophon , Elek -
trola , gut erhalten ,
für 75 RM zu verk .
E. Lotz , Moritz -
straße 35, 3.________

Plattenspieler , f . neu
f. 115 RM zu verk .
Adr , i. T.-V. Ao

Kinderbett , Holz , m.
Matr . , gut erb . 30.-
zu verkaufen . Lorz ,
Lothringerstr . 32,3 .

Salontisch , oval ,
dunkelbraun , nußb -
poliert , massiv , s .
schönes Stück , für
100 RM zu ver¬
kaufen . — Park -
straße 34.__Tisch , gr . , wß . 15.- ,
4 Eich .-Stühle ä 8.-
Federb . g. erb . 30.-
Angelstock , zerleg¬
bar 3.- zu verkauf .
Goebenstr . 4, 2 r.

Flurgarderobe , Eiche ,
handgeschnitzt , 100,
Schreibtisch - Sessel
20.- , Eisbärfell 50.-
Serviertisch . Eiche ,
10.- , Tisch 12.- ,
Vertiko , Nußbaum ,
40.- . Stenophon ,
zweiteilig . 100 Mk.
zu verkaufen . Gefl .
Angebote erbeten
unter D 391 an den
Tagbl .- Verlag .

Eiskiste 15.—, Koch-
kiste o . Töpfe 15.-
z . v . Anz . 19- 19 U.
Adresse i . TV. Ak

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Hallenschwimmbad . Das städt . Hallenschwimmbad ist am Sonn¬
tag , den 14. Juni 1942 für den öffentlichen Badebetrieb ge-
schlossen . Der Oberbürgermeister .

FAMILIENANZEIGEN

Ihre Vermählung geben bekannt : Otto
Bromand , Oberfeldwebel der Luftwaffe ,
z Z. im Felde , Erika Bromand , geb .
Schneider , Wiesbaden . Adelheldstr . 105

Ihre Vermählung geben bekannt : Rudolf
Döltsdi , z . Z. bei der Luftw . . u . Henni
Döllach , geb . Steinhelmer , W.-Schierstein ,
Freudenbergstraße 56. 13. Juni 1942.

Katholische Kirche . St . Bonlfatius -Kifche :
M, : So. 6 . 7, 8, 9, 10, 11.30 ; Wo.
6.30, 7.15, 9 Uhr . Beicht : Sa . 16—19.30
und nach 20.15 Uhr , So. 6^—8 Uhr . -—
Dreifaltigkeitskirche : M. : So. 7. 8. 9 .
10 Uhr ; Wo. 6.30 u .8 Uhr ; Di . u . Fr . 7
(statt 6.30) , Mi. 6.20 Uhr . Andacht : So .
14.30 u. 20, Sa. 18 Uhr ; Beichtgel . : So.
ab 6.30. Sa . 16—19 u. nach 20 Uhr . —
Maria -Hilf -Kirche : M. : So. 6, 7. 8. 9 ,
10 Uhr , 20 Uhr Andacht ; M. : Wo. 6.30,
7.30, 8.30 Uhr : Di . u . Fr . : 6.15, 7.
8.30 Uhr . Beichtgel . : Sa . 16—»19 u . n.
20 Uhr , So. ab 6 Uhr . — St .-Elisabeth -

verkaufen . Lusten¬
berger In Mainz ,
Dalbergstraße 9. —
Telefdn 32871 .

Kronleuchter , 3-arm .
4fl. , 1.50 hoch , ver¬
stellt ). 60.- , 1 Gar¬
nit . 4tell . Übergar¬
dinen mit 2 Stores
80.- , Landschafts¬
bild 60X70 , 50.- ,
2 Gartenstühle ä
5.- zu verk . v . 10
b . 12 Idstein . Str . 2

Kochkiste , 2teil . 8.-
Nähtisch , mah . , 20.-
Fenstertritt 4.- Of -
Platte u . Ringe 3p/
45, 3.- , Ofenrohr
2.- , H.- Hut , neuw .
steif 55, 7.- , Herr .-
Strohhut , 55, 2.- ,
Küch .-Uhr , 10.- zu
verk . Lahnstr . 22 b
Gartenhaus .

Kinderwagen , mod . ,
für 40 Mk . zu ver¬
kaufen bei Keller ,
Steinstr . 4 (Wald¬
straße ) .

Deckenventilator m.
drehb . Gelenk , 220
Volt , f . 65.- z . vk .
Adr . i. T.-V. Ag

Kinderdreirad , 10.- ,
Burg mit Bunker u .
Befehlsstand u . 60
Soldat . 25.- . Anzu -

Kinderwagen , schön ,
• für 30 Mk . zu ver¬

kaufen bei Müller ,
Bismarckring 9 , 3.

sehen nur Freitag
bis 10 Uhr abends .
Mayer , Johannis¬
berger Str . 4, 3.

TAUSCHVERKEHR

Kinderkorbw ., g. e . ,
geg. Sportwagen zu
t . ges . Schwalbacher
Straße 73, 2 links .

Damen - Mantel , rein¬
leinen , weiß , Gr .
42, gegen hellgraue
Herren - od. Damen¬
hose gleicher Größe
zu tausch , gesucht .
Ang. u . A 797 T.-V.

Radio , neuwert . 3-
Röhrengcrät , kom¬
biniert , 120 Volt ,
gegen Standuhr od .
anderes schönes
Möbelstück zu tau¬
schen gesucht . Wit¬
terstein , Langgasse
Nr . 9

Linol .-Läufer , 4 m,
130—150 breit , ges .
Gebe 4 m Kokos¬
laüfer dagegen . An¬
geb . u . B 391 TV

Ich gebe gebr . Näh¬
maschine , eiektr
Heizplatte , eiektr .
Heizsonne , gegen
Radio oder Herren¬
kleidung , gut erh . ,
Größe 52 bis 54
Angebote u. L 392
an den Tagbl .-Verl

Schuhe , neuwertig ,
Größe 36, hohe Ab¬
sätze , gegen Größe
37, flache Absätze ,
zu tauschen ges .
Adresse im Tagbl .-
Verlag . Al

Volksempfänger (n .
Typ ) , Wechselstrom
gegen Allstromgerät
(a . Kleinempf .) zu
tauschen ges . Tel .
Nr . 21577.

Dam .-Armbanduhr ,
Gold , gegen Radio
z. tauschen gesucht .
Wolf , Schützenstr . 3
Parterre .

VERLOREN - GEFUNDEN

Reichskleiderkarte
Freifr . v. Schrötter
ist am 8. 6. in Ver¬
lust geraten . Finder
hohe Belohnung
Taunusstjaße 59. —
Vor Benutzung wird

Raucherkarte verlor ,
auf den Namen
Herbert Grahl , Hell¬
mundstraße 51 lau¬
tend . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
daselbst .
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Neues aus allen * Welt
_

"
Wirtschäft st eil

Das kriegswichtige Abziehbild

wci ungsschilder für Maschinen aller Industrien eroverr . ^
aoura ,

werden Metall , Schrauben und Arbeitszeit erspart ^
da das An -

brinaen der Abziehbilder sehr viel schneller geht . ® eL ? *SIt
funlapparaten sind die Tabellen Abziehbilder , tn bet (Hettturtate «

mdustrre die Warnschilder ( „ Hochspannung - Lebensgefahr ) , aus

den Feuerlöschern die Beschriftung , aus den Gummimänteln der

Elücksmänner die Abzeichen usw . Ein grohes , infolge des Krieges

zurückgegangenes Geschäft sind die Abziehbilder mit Krokodil - od <i
4-, , < " " .. . . rx ~ r .:«. ntth firfiuhß . Sic ÜDCTbCHbei • Oktober eröffnet .

2

HS.-Gemeinkhati 2-

GASTSTÄTTEN
Kirdigasse 72

LICHTSPIELE

Zim ., leer , sofort in

VERSICHERUNGEN

von Montagfrüh 10

Kochbrunnen .

Moritxstraße 6
WOHNUNGSTAUSCH

STELLENGESUCHE

Weiblich

Anzeigenfrenz Mainz .

VERMIETUNGEN

KAUFGESUCHE

Die Gesdildite eines Lebens

Kleiderschränke (auch antike ) , alle Größen .
Jugendliche ab 14 Jahre « gelassen .

MIETGESUCHE

Ang , u . W 392 TV.

Acker -
Dotzheimer

Römer -Lichtspiele , W .-Dotzheim .
„ Brüderlein fein “ .

THMIA

APOLLO

CAPITOL

ASTORIA

W °
n
« : ?Srung

' ^ H
'
anbt ° schen Lnd' Schuhe . Sie werben bei

gesuch
mann ,

Bäcker od . Hilfsarb .
nach ' auswärts ges .

\—3-Zim .-Wohnung ,
bis 100 RM Miete ,
gesucht . Angeb . u.
F 379 an Tagbl .-Vl.

Uhr bis Samstag ,
14 Uhr . Stunden¬
lohn . Näheres Tel .
Nr . 61133

Weinkellerei muß dringend eine Küche
einrichten und sucht : neue oder gut er¬
halt . Küche . Porzellan -Spülbecken , elektr .
Kochofen , Porzellan -Waschbecken , Etag .-
Heiz . , Bade-Einrichtung , antik . Schreib¬
tisch oder solche Art , Frigidäre . Wein -

! kellereien Prinz zu Bentheim u. Stein -
| furt , Nierstein , Fernruf 572.

Schlafzimmer , eleg .
möbl . , m. fl. warm ,
u . kalt . Wasser u .
Heiz . , in erst . Kur¬
lage an berufstät .
Herrn ab sof . z. v .
Maurer , Erathstraße
Nr . 3, 1.

horben 78 Waldbränbe gemeldet worben

hatten bie Bränbe auch «' " lalaaei ube

Wochen seien bort 40

Zimmer , möbl . , zwei
Bett . , m. Küdienb .
gesucht . Preisang .
u . W 381 I .-Verlag

1 Zimmer u . Küche
od . 2 leere Zimmer
zu mieten gesucht .
Angebote u . K 335
an den Tagbl .- Verl .

An- und Verkauf gebrauchter Personen¬
wagen , evtl , auch Umtausch stärkerer
Fahrzeuge gegen betriebsstoffsparende
kleinere . Opel „Kadett " , „Olympia " ,
„P4“ , DKW, Fiat usw . Autohaus Wies¬
baden , Abt . Gebrauchtwagen , Tel . 59946.

Wohnungstausch ! Gesucht in Bahnhofs¬
nähe mögt gr . 3- evtl . 4-Zim .- Wohn .
mögl . m. Heiz . u . allem Zubeh . in gut .
Hause . Miete bis RM 130.—. Geboten
in Mainz 3-Zim .- Wohnung m . Heiz . u .

zum All einbewohn ,
m. 2 Zlm . ii. Küche
gegen 2-Zlm .-Woh¬
nung in Tausch .
Ang . u . B 380 T.-V.

Laden , Langeasse 44 zu vermieten . Näher . :
Städtisches Liegenschaftsamt , Dotzheimer
Straße 3 _______

Seite 6 Jlr . 135

1. Verkäuferin und Kassiererin , unbedingt
zuverlässig und selbständig , frühere
Filialleiterin *u . dgl . bevorzugt ; ferner
eine Verkäuferin bald oder später ge¬
sucht . Th . Fritz Bauer , Feinkost , Moritz -
straße 24, gegenüber Gerichtsstraße .

! größere Zimmer ,
Küche , Bad , mögl .
Heizung , in guter
naturschöner Lage
Wiesbaden od . Um¬
gebung von Pen¬
sionär gesucht . An-
geb . u . K 388 T.-V.

Scala , Groß -Varietö , Telefon 25950
Nur noch vier Tage ! Heute Freitag ,
19.45 Uhr , die große Variete -Revue mit
Gastspiel Robert Dorsay , der beliebte
Film - u . Variete -Komiker , assistiert von
Luise Mentges Ferner drei Conchas .
großer Balance - und Elastik -Akt , Nina
Karpowa , Trapez - Sensation vom Winter¬
garten Berlin , Claudia Argenta - die
tanzende Silberstatue , zwei Welnetty .
Lilli Köhler , Springwunder , Sissy Klein ,
Wiesbadener Nachwuchskünstlerin . Lachen
wir nun in der Scala mit Robert Dorsay 1
Vorverkauf täglich ab 16 Uhr ; Scala -
Kasse . — Samstag , Sonntag u . Mittwoch ,
15.30 Uhr : Familien - Vorstellung . Vor¬
verkauf an diesen Tagen auch von
11—13 Uhr .

Beteiligung an (hem .- bezw . chem .-tedm .
Fabrikationsunternehmen von Fach- und
Kaufmann gesucht , außer Kapital können
auch wertvolle Herstellungsverfahren auf
Basis frei erhältl . Rohstoffe eingebracht
werden . Angebote erb . unter Z 619
an den Tagblatt -Verlag .

Sommerkleid , g. erh .
Gr . 42 , zu kf . ges .
Ang , u . F 389 TV.

Snortgruppenwettbewerb . Am Samstag , den
13. Juni , um 17 Uhr finden im Rundsaal
des Paulinensdilößdiens gymnastische
Vorführungen der Frauensportgruppen
hiesiger Betriebe statt . Der Eintritt ist
frei Teilnehmer : Nassauische Landes¬
bank , Hessen -Nassauische Versicherungs¬
anstalt , Henkell u . Co ., Kalle n . Co . ,
Stadtverwaltung .

2—3-Zim .-Wohnung
ab sofort gesucht .
Ang . u .W 389 TV.

40 Grad Wärme auf das Spaltleder aufgepreht und Haben sich als I

ungewöhnlich haltbar erwiesen . Die Industrie ist zur Zeit sehr gut 1

beschäftigt , die Lieferfristen betragen 15 —20 Wochen .

Bleichstr . 30

HEINZ RÜHMANN , ■

in seiner besten und tollsten Rolle

Der Mustergatte
Ein Spaß bei dem kein Auge
trocken bleibt

mit : LEN! MARENBACH , HELI
FINKENZELLER, H. SÖHNKER
WERNER FUETTERER

Nicht für Jugendliche .

Film -Palast , Sehwalbacher Str .

Voranzeige : Sie sehen und hören bei

uns am 13. und 14. Juni . Samstag und

Sonntag , „ Dorf im roten Sturm

esa r ä
“ ■

tss
’

. yfÄS
Jenny Jugo , Hans Söhnker , AlbrSchoen

Jam
’
n . und 18. Juni , Mittwoch

und
’

Donnerstag . „ Die unentschuldigte
Stunde " , mit Gusti Huber , Hans Moser ,
19. und 20. Juni , Freitag und Samstag ,

„ Das alte Recht " , mit Bernhard Götzke ,

Fritz Hoopts , am 21. und 22 Juni ,

Sonntag und Montag , den Ufa - Film

„ Amphitryon
“ , mit Willy Fritsch , Käthe

Gold : Adele Sandrock Fita Benklroff ,
Hilde Hildebrand . Paul Kemp , am 23.

und 24. Juni , Dienstag und Mittwoch ,

„ Variete " , mit Hans Albers , Annebella ,
Attila Hörbiger .

Union -Theater , Rheinstraße 47 .

„ Alles Schwindel " mit : Gustav Fröh -

lich , Ruth Hellberg , Grethe Weiser ,
Ernst Waldow u . a. Anfang : Wo . 3.30,
5.45 , 8.00 Uhr . So. ab 1.45 Uhr .

Walhalla -Theater , Film u .Vanet6 .

Der packende Kriminalfilm •>Ge^ei “ “ 8

des blauen Zimmers “ ™*‘ dnel,u qs -
ragenden Besetzung : Paul Henckels , Us

kar Sima , Th . Loos , Hans Adalbert von

Schettow und Else Elster . Reg e : Bndi

Engelf . (Wiederaufführung .) Ein Film ,

der an Spannungsmomenten und uber -
' laschenden Ereignissen ohnegle * en isL

Auf der Bühne : Die Gebr . Glowers in

ihren einzigartigen artistischen Darbietun¬

gen . Jugend nicht zugelassen 15, 17.20

und 70 Uhr . So . auch 13 Uhr .

1ÖLÄHTA
Ein Ufa -Füm mit Annelies
Reinhold , Richard Häußler ,
H. Schienet , Hedwig Wangel

nach der Novelle „Der Schatten "

von Ernst Zahn .
Schicksalsweg und -kämpf eines

iungen , aus dürftigen Verhältnissen
stammenden Mädchens , das sich

gegen alle Bedrohungen der Ver¬

gangenheit das Glück erobert .
Nicht für Jugendliche

Doppelschlafzimmer ,
eleg . möbl . , m . fi.
warm . u . kaltem
Wasser u . Heizung ,
Balk . , in erst . Kur¬
lage , ab sof . z. v .
Maurer,Erathstr .3,1 .

Zimmer , möbl, , mit
1 Bett , i . Ztr . a . be¬
rufst . Dauerm . z. v .
Ang . u . H 386 T.-V.

Ftsp .-W ., kl ., sonn . . I
o . leeres Z . i . b . H .
ges . Ang . F 393 TV.

Zimmer u . Küche zu
mieten gesucht . An-
gebote L 389 T.-V-

Park - Bar , Wilhelmstraße , 1. stock . TägL ,
außer montags , von 20.30—2 Uhr , großer
Barbetrieb mit dem Alleinunterhalter
Willi Barth . -

Bauernschänke , Kleine Schwalbacher Str . 'S,
Wiedeferöffnungl

Tropfstein -Grotte , Dotzhetaer Straße 19.
Im Hause der Scala täglich 18 Uhr
konzertiert Wally Pohls Damen - und
Stimmungskapelle .

Arbeiter , tüchtiger , anstelliger , zum sof
Eintritt gesucht . Bewerber müssen in der
Lage sein , einen Vorarbeiter zu ver¬
treten . Angebote an Firma Ing . Emst
Wortmann , Wiesbaden , Seerobenstr . 22.

Verschiedenes

Versandkisten , neue
u . gebrauchte , und
Holzwolle zu kauf ,
gesucht . ZUB. Wies-
baden , Tel . 24380.

Wer nimmt EisschriT
mit nach Köln ?
Angebote u. M 390
an Tagbl .-Verlag .

Dor dem Kriege ging die Abziehbilderproduktion zum grötzten
Teil ins Ausland . Insgesamt haben die ca . Wolf deutschen Ab -

ziehbildersabriken im Jahr 1938 für 2 2 Mi l RM exportiert .

Hauptabnehmer waren die USA . . für Reklameplakate di - richecho -

slowakei , Polen und England für einbrennbare Abziehbilder für
die Porzellan - , keramische und Glasindustrie Ite ®Jj ? 1

=
sen Ausfuhrhandel zum grössten Teil zerstört , 3M1 “ * a £et ne,^

e
'
Verwendungszwecke erschlossen Zwar dürfen Abziehbilder iu

Reklamezwecke und für Prozellan nur noch für den Export yerge

stellt werden , aber dafür ist die Herstellung für kriegswichtige
und für industrielle Zwecke gewaltig gewachsen Die Hohetts -

abzeichen und Kokarden auf den Stahlhelmen z. B . sind Abzieh¬
bilder, die im sogenannten Kaltlackverfahren abgezogen . wer¬

den . Das Abziehbild wird tn diesem Fall mit Lack statt mit Wasser

anaefeuchtet und auf den Stahlhelm aufgebracht . Durch die An

feuchtung mit Lack hastet es inniger auf dem Untergrund . Die

Zahlen und Städtezeichen bei den Straßenbahnen und Omnibussen

weiden schon seit Jahren durch Abziehbilder aufgetragen aber jetzt

sind auch die Hoheitsabzeichen bst der Reichsbahn , die noch vor

kurzer Zeit aus aufgeschraubtem Metall bestanden , Abziehbilder .

60 000 Wagen sind schon mit solche " Hoheitsabzeichen versehen wor¬

den Ausserdem hat sich das Abziehbild das gewaltige Gebiet der

früher aus aufgeschraubtem Metall bestehenden Warn - und An -

weisungsschilder
^

M Mcstchinen aller Jndustrten
^

eroberL Dadurch

Zimmer , möbl . , an I
berufstät . Herrn zu I
vermieten Wiesb .- 1
Biebrich , Dilthey - 1
Straße 8, 2 links .

Zimmer , gut möbl . , |
Dipl .- Sdireibt . , iö |
gutem Hause , an I
berufst . •Hrn . zu v .
Nähe Wilhelms « . ,
Kaiserhof u . Bahnh .
Adr , im T.-Vl . Ap

Mansarde , möbl . , zu
verm . Waldstr . 92 , ।
2. St . , r . , Fink .

Mans . , leer , m. L. ,
Herd zu vm . West¬
endstr . 15 b . Klein .
Anz . zw . 3 u . 4 U .

Verkäuferin der
Lebensmittelbranche
sucht x. 1. 7. 1942
Stellung . Angebote
u . W 376 an T.-V.

Frau , jg. ,frdl . , tücht .
im Servieren , sudit
St . in gut . Hause .
Ang . u . A 813 TV.

Frau
am Abgrund

Bin Manenti -Film der DIFU

Ein Film von bezwingender Realistik
und hoher Darstellungskunst mit

PAOLA BARBARA , FOSCO
GIACHETTI , GINO CERVI ,
CAMILLO PILOTTO

Die deutsche Wochenschau .

Jugendliche nicht zugelassen .
Wo. 15.30, 17.45 , 20, So . auch 13.30

gutem Hause ges .
Ang , u . E 393 TV.

Trocken . Lagerraum !
(80—100 qm) für i
Kartonagen gesucht ,
mögl . Nähe Tau¬
nusstraße . Lyssla -
Werke , Pharmazeut .
Fabrik . Wiesbaden .

Lagerraum , klein , z.
Einstellen von Mö¬
beln in Villen¬
gegend ges . Ang .
u . B 393 an T.-V.

Konditorei Cafe Buschmann , das große
Tages -Cafi im Zentrum der Stadt , Ktrch -

gasse 27  __
Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn . Thiedge ,

Langgasse 47, Lieferant aller Kranken -

kassen . _ .
Wiesbadener Glasreinigungsgeschäft „ Blitz -

Blank " . Inhaber : Paul Stahl . Gegr . 1906.
Rüdesheimer Str . 34 (Postkarte genügt ) .

Spiegel der Wirtschaft . Die Börsenindices stellen sich
in der Woche vom 1. bis 6. Juni für die Aktienkurse auf lo6,17
(Vorwoche 155,87 ), für die 4*/= % Wertpapiere auf unverändert

103,48 , für die 4Vi % Jndustrieobligationen auf 104 ;60 (104,91 ) ,
für die 5 % igen auf 103,90 ( 104,12 ) und für die 4 % tge Eemernde -

umschuldungsanleihe aus 104,00 ( 104,05 ) . — Bei der Schnei l -

pressensabrik Frankenthal Albert u . Cie ., Fran¬
kenthal , werden wieder 6 % Dividende verteilt . Trotz gesteigerter
Erzeugung konnten nicht alle Aufträge erledigt werden , so dag
der Auftragsbestand zunahm . — Die Ascha sfenbu r g e r

Zellstoffwerke AG . , Aschaffenburg , zahlen wieder
6 % Dividende . — Bon der Vereinigte Kr a n k en » et «

sicherungs - AG ., Berlin , wurden 1941 401 329 (395 199 )
Krankheitsfälle mit 16,37 ( 14,70 ) Mill . RM reguliert . Der Durch¬

schnittsschaden ist auf 40,83 (37,36 ) RM gestiegen . Dtv unv \ % -

Von der Auto - Union AG ., Chemnitz , wird laut HV -Be -

schlutz für 1940/41 neben einer Zuwendung von 900 000 RM an
die Gefolgschaft wieder eine Dividende von 6 % auf 14,5 Mm .
RM AK . ausgeschüttet . — Rach dem Ausweis der Reichs¬
bank vom 6 Juni stellt sich die Anlage der Bank m Wechseln
und Schecks , Lombards und Wertpapieren auf 22 375 Mill . RM .
Der Umlauf an Reichsbanknoten ist auf 20 317 Mill . RM zuruck -

gegangen .
Berliner Börse vom 12 . Juni .Die Märkte eröffneten mit Nied¬

rigeren Kursen
"

da das Angebot unvermindert anhielt . Bereits
bei Festsetzung der ersten Notierungen waren Kursverluste bis zu
2 % ju verzeichnen . Farben , Siemens , Lichtkraft und zamreiche
andere Papiere erhielten indessen erneut eine Strrchnotrz .
Buderus , Schering und Bahnbedarf ermähigten sich um je 1, Salz -

deutfurth , Bekula und Demag um je 2 % . Metallgesellschast oe -

festiyten sich um l1/ * % , während Schultheiß im gleichen Ausmaß
schwächer lagen . ______________

Sommerhaus oder
2 möbl . Zimmer m .
Kochgelegenheit u .
Wasser für Monat
August , Nähe Wies¬
baden . gesudit . Eil¬
angebote erb . an
Direktor P- Engel ,
Hattingen .Friedrich¬
straße 40.

Straße 88 , Part .
Spiritnsherdchcn , g,

erh ., zu kauf . ges .
Ang , u . T 377 T.- V.

Kinder -Dreirad zu k .
ges . Ang . m. Preis
u . K 387 an T.-V.

1—2 Zimmer , möbl . ,
m. Küchenben . , am
Stadtr . von Reichs -
angestellt . , jg . Ehe¬
paar , 1 Kind , Dau¬
ermieter , gesudit .
Angebote u . L 390
an Tagbl .-Verlag .

1 od. 2 Zinv , möbl . ,
m. Kochgelegenh . i .

futem
Hause von

hepaar mit einem
Kind sofort gesudit .
Ang , u . D 374 T.-V.

2 Zimmer , gut möb . ,
durchgeh . , für alt .
Ehepaar auf läng .
Zeit (1. gut . Priv .-
Hause ) , Kürviertel
zu mieten ges . An-
gebote E 389 T.-V.

Tausche 4-Z.-Wohn .
Mainz , Rheinnähe
geg . 3-Zim .-Wohn .
Wiesb . beste Lage .
Ang , u . F 386 T.-V.

Tausche meine Haus¬
meisterwohnung m.
Heizg ., 2 Zimmer ,
Küche , Bad , warm .
Wasser , gegen 3-Z.-
Wohn . , Nähe Große

।burgstraße bevor -
I zugt ." Angebote u .

H 392 an den Tag¬
blatt -Verlag .

2__4-Zimmer - Wohnung mit Küdie oder
Küchenbenutzung für sofort resumt .
Angebote an Berthold Jacoby Nachf .
Robert Ulrich . Wiesbaden , Taunus¬
straße 9 . Telefon 594 46__

tüchtig , mit guten
Kochkenntniss . zur
selbständigen Führ ,
eines frauenlosen
Etagenhaushaltes z.
baldig . Eintritt ge¬
sucht . Bewerbungen
erbeten unt . A 770
an den Tagbl .- Verl .

Haushilfe , tüchtige ,
für Privathaushalt
gesucht . Bier , Pau -
linenstraße 1, r .

Hausmädch . in Dau¬
ersteil . ges . Pens .
Schmidt , Steuben -
straße 5_______

Haushaltshilfe für
Vormitt .-Stund , ge¬
sudit . Acht , Hum -
boldtstraße 22.

Stundenfrau zweimal
wöchentl . vorm . für
Hausarb . ges . Näh .
Sonnenberger Str .
Nr . 21, Frau Goeld -
ner , zwischen 12
bis 13 Uhr .

Schweres Unglück beim Bau erne ^
Tunnels . B

^
ctm Bau

^
neuen . Tunnels im Wasserkraftw arTt )e ; 4eT verschüttet . Die
wurden durch verfrühte SpiSngung zwols

bist )et ohne Er -

K
'

c .Ä
" STBS « “

■ SSJSS ” 3 i
"

einem Artikel über gewaltige -Waldbran . NHantitküste ausge -

» SÄ

:ch auf Holzlager ubeigegrisfen , und m zwei

seien dorr 46 000 Acres Holz dem Feuer SUmOpfera

fallen Seit dem 20 . März seien nn Staate Virginia allem 1177

Wald - und Holzbrände gezahlt worden .

Unterleetunnel Moji -Schimonoseki . Wie aus Tokio gemeldet
unter,eerun

z- eiiuck >s »rhrt durch den Unterleetunnel , der

Stundenfrau täglich
2—3 Stunden vor¬
mittags oder nach
Vereinbarung ges .
Cramer , Taunus¬

straße 12, Eingang
Saalgasse . ________

Stundenfrau , ehrlich ,
morgens 8- 10 Uhr
sof . gesudit . Franz
Baumann , Wilhelm -
straße 42.__

-
Putzfrau 3mal wodh .
2—3 Std . vorm g.
Parkweg 6 , Hochp .

Olympia -Lichtspiele , B ^eichstr . 5.
Nur bis Samstag Harry Piel „ Ein Un-

sichtbarer geht durch die Stadt .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
B. Helm . H. Knoteck , W. Birgel , A.
Schoenhals in „ Fürst Woronzeff . Die
Wochenschau läuft nach dem Hauptmm -

Taunus -Lichtspiele W .- Bierstadt :
„ Herz geht vor Anker “ .

Ein neuer Bavaria -Film voll
starker Ereignisse und mit¬
reißender Höhepunkte

Geheimakte W BI
ALEXANDER GOLLING , GUSTAV

WALDAU , RICHARD HAUSSLBR,
W. P. KRÜGER , GÜNTHER LÜDERS,
EVA IMMERMANN

Jugend hat Zutritt .

am Kurhaus

LUISE ULLRICH
CARL LUDWIG DIEHL
WERNER KRAUSS

( lmreüe

in- oder außerhalb I Ang , u . F 390 TV.
der Stadt zu tau - I Schlafzimmer , mod . ,
sehen gesucht . An- I ohne Matr . neu od .
geböte unter L 379 br , kleln . elektr .
an den Tagbl .- Verl . I ^ ühlsckrank zu k .

Gebe kl . Häuschen | gesucht . Angebote
u W 366 Tagbl .- V.

Wohnzimmersdirank
oder Bücherschrank ,
b . 300 M., aus Priv .
zu kaufen gesucht .
Ang , u . K 389 TV.

Kleiderschrank , gut
erhalt . , 2tür . , mit
Schubladen , weiß o .
braun , z. kauf . ges .
Adolf Dornhoff ,
Schierst . Str . 27, P.

Kleiderschrank ^

Gold , Silber u . Bril¬
lanten . Goldschmied
J . Fuchs , Langg . 5.
Ank .- Gen . A u. C
41/10550 .__

Der große Brockhaus
20 Bände , Brock¬
haus 4 Bd. , Meyers
Gr . Konvers .-Lexik ,
zu kaufen gesudit .
Angebote u. A 808
an den Tagbl .-Verl .

Diezels Niederjagd ,
mögl . neue Auflage ,
Schreibtisch , auch
Damen - Schreibtisch ,
zu kaufen gesudit .
Ang , u . G 391 TV.

Foto - Apparat , nicht
größer als 6X9 »
zu kaufen gesudit .
Telefon 21577 .

Pelzmantel und
Kostüm , Größe 42 ,
gut erhalten , zu
kauf , gesucht Tele¬
fon 25716.

Film -Palast , Schwalbacher Str .

spielt heute , Freitag , 15, 1730 un

20 Uhr , letztmalig , wieder einen Film ,
der viel verlangt wurde , und deshalb

wird es ratsam sein . sidl . r®*
tzCc 8fä

”
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Jenny Jug
’

Harry Liedtke . Karl Martell

Theo Lingen . - Niemals Kleinkriegen
lassen , dem Unglück die Zahne
und - lachen ! Das ist der Inhait dieses

lennv - Iuso - Films . Die neueste Wodien -

schau läuft vor dem Hauptfilm . Spiel¬
ten : 15, 17.30. 20 Uhr . Bitte ha ten

Sie die Anfangszeiten ein . — Samstag

und Sonntag : „ Dorf im roten Sturm ■

toi 1ni - Palast . Schwalbacher btr .
sonntac 11 Uhr , Kassenoffnung

10 30 Uhr in Sonderveranstaltung den

Gr
'
oßfilm „ Die weiße Hölie von Piz -

Palü “ . Spielleitung : Dr . Arnold rank .

Darsteller • Leni Riefenstahl , Ernst

Udet t . Gustav Diessl . Ein Fil™, den

man immer wieder sehen kann . Die

neueste Wochenschau läuft vor Bern

Hauptfilm Jugend hat Zutr tt . Kind r
’ unter 10 Jahre nur in Begleitung tr

wXener . - Vorverkauf tagUdi nach -

mittags an der Kasse . --

2 Zimmer , sch . , gr .,
Küche , Zentralhz .,
1. Et . i . Südv . ges .
Habe ein schönes
Balkonz . m. voller
Verpfl . in Tausch .
Ang , u . M 391 TV.

2—3-Zim .-Wohnung
ab sofort gesumt .
Ang , u . B 390 TV.

IMMOBILIEN

Einfamilienhaus , kl .
mod . elnger . , in fr .
Höhenl . in Wiesb .
od . näher . Umgeb ,
zu kaufen gesucht .
Angebote u . M 360
an Tagblatt - Verlag

Ein- od . Mehrfam .-H .
von Privat z . kauf ,
ges . Ang. m. näher .
Angaben unt . A 620
an Tagblatt -Verlag .

Obstgarten zu kauf ,
gesucht . Angeb . m.
Preis unter K 386
an den Tagbl .-Verl .

Krankenversicherung im Kriege ! Ob Frieden
oder Krieg , Krankheiten und Unfälle
kommen mit ihren Sorgen und Kosten
stets unangemeldet . Im Kriege eher
ist es die besondere Verpflichtung jedes
verantwortungsbewußten
hauptes , sich und seine Angehörigen
rechtzeitig vor unvorhergesehenen be¬
sitz - und existenzgefährdenden Ausgaben
im Krankheitsfalle zu schützen durdi
den sofortigen Abschluß einer Kranken -

versicherung . Tarif für Einzelpersonen
für eine monatliche Prämie von 3J0
RM an . Verbilligung durdi Beitrags -Ruck¬

gewähr 1 Für Versicherungen , die wah¬
rend eines Kalenderjahres schadenfrei
verlaufen sind , haben wir in den letz¬
ten Jahren jeweils 4U Monatsnramien
zurückvergütet . Vereinigte Krankenver¬
sicherung A.- G., Wiesbaden , Kranzpl . L
Tel . 27882. Dir . Freiherr v. Massenbach

GESCHÄFTSANZEIGEN

Spätgemüsepflanzen , Wirsing , Weißkraut ,^
Rosenkohl , Blumenkohl , Romisdikohl ,
Krauskohl und Kohlrabf , verk . Ritzel ,
Platter Str .l72 .Verkaufsz . nur v .15- 18 Uhr

Seit 1864 J . u. G. Adrian , Spedition , Mö¬
beltransport , Lagerung , Femsp rech - Sam -

mel -Nr . 592 26 . -

Wohn - u . Schlafzim .,
möbl ., od . größeres
Wohnschlafzim . mit
mögl . Komfort von
ält . Herrn gesucht .
Ang , u . T 388 T.-V-

Zimmer , möbl . , saub .
freundl . , mögl . mit
Pension z. 1. Juli

. von Herrn gesucht .
Angebote an Horst
Seiffge , Wiesbaden ,
Mainzer Straße 9 ,
Verlag .

Zimmer , elec . möbl .
(elektr . Licht , Zen -
tralheizg . , Schreib¬
tisch ) möglichst b.
geb . älterer Dame
Nähe Rhein - , Wil¬
helmstraße , sofort
von berufstätiger ,
geb . älterer Dame
gesucht . Eilangebote
unter K 391 an den
Tagblatt -Verlag er¬
beten .

Weiblich ‘

Verkäuferin , tüchtig ,
für mein Feinkost -
und Kolonialwaren¬
geschäft gesucht .
Feinkost Feickert ,
Marktplatz 1.______

3 Servierfräuleins f .
j . Sonn - u . Feiert ,
ges . Cafe Orient ,
Unter den Eichen ,
Telefon 27860.

Frau oder Mädchen
ganze oder halbe ;
Tage für Gartenarb .

, gesucht . Obst - und
Gemüse - Gärtnerei
Albert Nickel , verl .
Georg - August -Str .

Nr , 21______________
Frau , ord . , z . Dam .-
Strümpfestopf . ges .
Ang , u . H 388 TV.

Flickerin für halbe
Tage (nachm .) ges .
Kapellenstr . 57 , P.

Vertrauensperson v .
augenleidend . Dame
für sofort gesucht .
Angebote erbet , u .
L 388 an Tagbl .- V.

Fräulein , ält . , zuv .
"

sauber , welch , auch
kochen kann , i . ge¬
pflegten Haushalt
für sofort oder
später gesucht . An¬
gebote unter T 390
an den Tagbl .- Verl .

Putzfrau für 2—3
Stunden pro Tag
ges . P. Peaucellier ,
Marktstraße 24 •

2—3-Zim.-W., mögl . j
mit Bad und Man¬
sarde gesucht . Ang .
u , H 387 an T.- V.

2—3-Zimmer -Wohn „
möbl . , m. Küch. A .
Bad in gut . Hause
sofort oder später
gesucht . Angebote
unter G 374 an den
Tagblatt - Verlag .

2—4-Z!m.-Wohnung ,
abgeschl . , Heiz . , z .
1. 10. od . bald s .
Rentn . I. g. Hause .
Angeb . an Wilke ,
Bleichstraße 35.

3—4-Zim .- Wohn . m.
Bad in Wiesbaden ,
Mainz od . Umgeb ,
ges . Miete bis RM
130.- . 2-Z.-Neubau -
wohn . mit Bad in
Nürnberg kann ev .
1. Tausch g. werd .
Ang . M 369 T.-V.

2 Zimmer (Wohn .) ,
möbl . , m. Küchen-
benutz . od . Raum ,1 hier od . in d. Nähe

> sofort ges . Wasdie
usw . wird gestellt .

• Ang , u . L 381 T.- V.

Radio , gut erh . zu
kaufen ges . Ang .

U1 — u . B 375 Tagbl .-V.
Warmwasserversorg , im Grüngürtel od . I Teppich , gut erhalt . ,
5-Zim .- Wohn . m. Heiz . u. allem Zubeh . I Polstergarnitur ,
Nähe Kaisertor oder in Ffm .- Sachsen - I modern , Koffer -
hausen/West . Angebote unter B 3636 an I gremmophon zu"" * 1 kauf , gesucht . Ang .

I -Zimmer -Wohnung , I . » • A _810 T ~^ -
schön , groß , sauber I Oelgemälde , Land¬
in ruhiger Lage , g. | schäft , mit Goldr . ,
2—21/t-Zim .- Wohn . I mittl . Größe , ges .

TIERMARKT

Rind , l | ähr „ od . jg .
sdiwarzbr . Kuh zu
verk . Wiesb , Feld¬
straße 17, Berger .

Kurhaus . Samstag , 13. Juni , 11.30 Uhr .

Konzert an der Brunnen -Kolonnade .

16 und 20 Uhr : Konzert . ,

Kurhaus . Wodienplan . Montag , den

15. Juni , 20 Uhr , Konzert . Dienstag ,
16. Juni , 16 und 20 Uhr . Konzert . Mitt¬

woch , 17. Juni . 16 u . 20 Uhr , Konzert .

Donnerstag , 18. Juni , 16 Uhr , Konzert ,
20 Uhr : Triumph der Heiterkeit . Frei

tag 19. Juni , 16 und 20 Uhr , Konzert .

Samstag . 20. Juni , 16 u . 20 Uhr , Konzert .
Sonntag 21. Juni , 16 u . 20 Uhr , Konzert .
Täglich8 (außer Montag ) : 11.30 Konzert .

Fran in mittl . Jahr . ,
saub . u . ehrt . , sudit
St . z . 1. 7. f . ganz .
Ang , u . D 388 TV.

Männlich

Hausmeisterstelle v .
Ehepaar ges . Heiz ,
und Gartenarbeit
wird übernommen .
Ang . u . B 387 TV.

Männlich

Mann für leichte
Hausdiener - Arbeit
sof . gesudit . Hotel
Weißes Roß , am

D.- Somm - o . Überg .-
Mantel , g. erh . , Gr .
48 , zu kaufen ge-
sudit Tel . 26972.

Herren » Anzug , gut
erhalten , Gr . 50/52 ,
zu kaufen gesudit .
Ang , u. T 391 TV.

Anzug , gut erhalten ,
Gr . 50, große sdil .
Figur , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
L 375 an Tagbl .-V.

Herr .-Überg aMsmtl .,
grau , evtl . Gabard .
od . heller Sommer¬
mantel (a . Slipon ) ,
sportl . Form , Gr .48
u . leicht . Sommer¬
sakko für mittlere
Figur (Gr . 1,73) , in
nur gutem Zustand

| zu kaufen gesucht .
। Ang . u . A 807 an
| den Tagbl .-Verlag .
| Marschstiefel , Gr . 41
I b . 42 und Reithose ,
I grau 0. grün , mttl .
I Größe , beides gut
| erh . , zu kauf . ges .

Ang , u . G 377 TV.
I Schulranzen , nur g.
| erhalten , zu k . ges .
I Ang , u . Ek 377 TV.
I Stockschirm od . gt .
I erhaltener Herren -
I schirm zu kaufen
| ges . Ang . u . E 380

, TV. od . Tel . 24457.

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich
Wiesbaden , Taunusstraße Nr . 9, Telefon
594 46, 238 47, 238-48, 238 49 , 238 80 .
Spedition , Möbeltransport , Lagerhaus .

BETEILIGUNGEN

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Samstag 13. Juni ,
19 21.30 Uhr , - ußer Stammreihe : „ Der

Zigeunerbaron “ . Preise A.

Deutsches Theater . Wochenplan Mo

15. Juni , 19—21 Uhr , St .-R. B 28 in

neuer Inszenierung : Penslon ßcMler
Dl ., 16. Juni . 17 bis 22 Uhr , St .- R. A 28 .

Parsifal “ . — Mi. . 17. Juni , 14 bis
,

nach

21 Uhr , St .- R. 0 29 : „ Die Boheme . -

Do ., 18. Juni , 18.30 bis 21.30 Uhr .,
St .

d n 79 • „ Eine Nadht in Venedig .
Fr . . 19 Juni 19 bis 21.30 Uhr St .- R.
p 90 . r)as Käthchen von Heilbronn •

Sa 20 Juni 19 bis gegen 21.30. Uhr

außer St .-R . : In neuer Inszenierung

„ Der Kuhreigen . — RSo" '
Da ,

bis gegen 13.45, außer St .-R . . „ Dai

Land des Lädielns " . - 19 his gegen 21.45

Uh
“

, St .-R . F 29 : „ Die verkaufte Braut .

l - 2tür . , gut erhalt . ,
_______Jiranne (aucn anuaej , ane viudcu , । s Fritz sdiröter ,
wenn auch reparaturbed ., Schlafzimmer , I Bertramstraße 23.
Tochterzim ., Speisezim . , Herrenzimmer , I - — 5-— — =— ,
Küchen , alle Einzelmöbel . Wä. dle - und ^ eln cder

”
-

Brandkisten , Truhen (a . gemalte ) antike 00
send |

Möbel , Gemälde , Poreellan , Keramik , I . kaufen
Fayencen , Skulpturen , Zinn usw Orient - 8-«

^ , dasclbst
u . and . Teppiche u . Läufer ständig ge- 1 xodierschrank ge -
sucht , auch Taustii E. Kiapper , Kunst - 1 sucjjt Angebote u .
u. Möbel - Ausstellsäle , Webergasse 37,1 D 379 an Tagbl .-V.
Telefon 28627. Muster -Ausstellung Laden - - r
Kirdtgasse 54. ' Möbel -Umbau -Spezial - ’

. ü gea
'

werkstätte für Bauernmöbel u . künst - 1 bo-70, z. kau !, ges .

lerisch gemalte Einricktungen u . Einzel - , -------------- - — -
möbel unter Mitarbeit von Künstlern , I Fonapparat zu _kauf .
Kunstgewerblern und Handwerkmeistem .

--

VARIETES
______

STELLENANGEBOTE
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